
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1943

3.9.1943 (No. 206)



Verlag und Schriltleitung
kcrlag : vadische Piette . Grenzmark -
Druckerei und Verlag <s> m . b . H ..
KarlSrude «Baden ». Perlagsgebäiide :
Haulervloci Waldsiratze « r . K«. Kern -
spreche, 3550—5:, . naK^ s nur 9552 .
KauplaeslväftsNclle . Sctatftleitung u
Druckerei ! Waldftratze 28 . Postscheck¬
konto Karlsruhe 19800. kelegramm -
adress« : Badtsche Presse , SarlSrude .
SZezirlsauZgab « : Hardt und Ottenau .Rund MIO Ausgabestellen tn Stadt
und Land . Gescbaflsstcllcn in Kebl .Baden -Baden . Bruchsal u . Ostenburg .Die Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — ftfir un¬
verlangt übersandte Beiträge Über¬
nimmt die Schriftleitung keine .Hastung .

MfttMc
« eae Ladilche Presse ÄtlNÄelS - ZeilUNg Badische Laudeszeituog

General - Bnzeiver für Sübweftdeutfchlanb

Zezugs . und Anzeigenteile
Bezugspreis : Monatlich JlJt .
Im « erlag oder tu den .̂ wetgltklle »
avgedol « 1.7» SU . Auswärtig «
Be,teder durch Boten >.7l> Jl .M
einschl . IZL tJM BelörderunaSgebiivr
zuzüglich 30 M Trägerlodn P 0 ft -
6 e z i e ö 11 2.0« -K M etnlttilicftlt «
18.0 JU Besörderungs -Gedavr und
Äfi &U Zustellgeld . Bei der Post
abgeboll 1.70 a .M,. — Abbestellungen
nur biS zum 20 des Monats aus
den MonaiSleyien — Anzeigenpreis !
S Zt . Preisliste Nr 10 gllltig . Dte
22 mm breite Mtllimeterzelle I» JM .
bei Familien - 11 kleinen Anzeigen Er¬
mäßigung . Werdeanzeigen : die 46 mm
breite Millimeierzeile K5^ / Bet Men »
genabschlüssen Nachlaß nach Staffel B .

59 , Jahrgang / Rummer 206 Karlsruhe . Freitag , den ?. September 1943 Einzelpreis 10 Pfg .

Starker als Stahl und MM « ist das deutsche Kerz
WM....WWW... ..... ,—, MÜHL..,, ... '

Gedanken an der Schwelle des 5. Jahres des großen Entscheidungskampfes/ Von Dr. C . C. Speckner
Als heute vor vier Jahren der Feuerbrand im Osten nach demWesten übergriff , als der „Konflikt um Danzig " zum westeuropäi¬schen Krieg sich weitete , da war die Hoffnung allgemein daß bis

Weihnachten der Sturm vorüber wäre . Zu unheimlich , zn unfaßbarwar damals der Gedanke , daß der bepanzerte , beflügelte , motorisierte ,Feuer und Stahl speiende Mars jahrelang ganze Völker , ganzeKontinente heimsuchen , daß der apokalyptische Reiter jahraus , jähr -
ein über Länder und Völker rasen würde . Und hente , vier Jahre
svätet , wissen wir kaum noch , was Friede ist . Wer kann heute noch
sein eigenes Leben leben , wer steht heute nicht nur in seinem beruf -
Iichen Wirken , sondern mit seiner ganzen Person , mit Blut und
Eigen , nnter dem Gesetz des Krieges ? Wer zählt heute noch die klei-
rien wie die größeren Entbehrungen in der Lebenshaltung , die -ains
damals den Krieg „fühlen " ließen ? Heute geht es nicht mehr um
solche Details , beute geht es ums Ganze , ums Leben selbst . Äranßen
aus dem Schlachtfeld wie daheim im Bombenhagel und Phosphor -
brand ! Der Krieg hat die Schranken zerbrochen , die ihm Humanität
und Völkerrecht im Verlans von knapp zwei Jahrhunderten gesetzt
hatten und rust nicht mehr Heere , sondern ganze Völker in die
Arena ^ der Entscheidung . Und wer das Wort vom „ totalen Krieg "
nur von? Standvnnkt der Leistuna aus betrachtet hatte , der weiß
b ?ute , daß das Wort „total " keine Begrenzung kennt , daß der totale
Krieg der Krieg um unser Leben, das Leben der Nation wie unser
persönliches Leben ist . r -

*
Die tragische Täuschung , daß der moderne Krieg nur ein kurzer

Krieg sein könnte , entsprang nicht etwa einer laienhaften Vorfiel -
linn : gerade die großen Theoretiker des modernen Kriegs von
Cchlieffen bis herauf zu Touhe schlössen aus dem forcierten Tempo
d ? s motorisierten Krieges auf einen raschen Verlauf . Schliefen war
der Ansicht, daß lange Kriege zu einer Zeit unmöglich seien, „wo
die Eriitenz der Nation aus einen ununterbrochenen Fortgang des
Handels und der Industrie gegründet ist und durch rasche Ent ' chei -
dum das znm Stillstand gebrachte Räderwerk wieder in Lanf ge-
bracht ' Voerde« muß . Eine Enuottungsstrateaie läßt sich nicht treiben ,
wenn der Uift->rhalt von Millionen den Aufwand von Milliarden
erfordert "

. Wer den „Krieg an srch " betrachtete , mußte zu diesem
Schlüsse kommen . W" r aber den Krieg als eine Funktion der Pol !-
tlf . ja als der weltpolitischen Weisheit letzten Schluß sah. mußte ihn
als Trugschluß verwerfen nnd sich der seherischen Weisheit Moltkes
beuaen , die dieser , im Mai 1390 von der Tribüne des Reichstages
aussprach : „Wenn der Krieg , der jetzt schon mehr als zehn Jahre
lang wie ein Damoklesschwert über unseren Häuptern schwebt, wenn
dieser Krieg zum Ausbruch kommt , so ist seine Daner und sein
Ende nicht abzusehen . Es sind die größten Möchte Europas ,
Welche , gerüstet wie nie zuvor , gegeneinander in den Kampf treten ;
keine derselben kann in einem oder zwei Feldzügen so vollständig
niedergeworfen werden , daß sie aus harte Bedingungen hin Frieden
schließen müßte , daß sie sich für überwunden erklärte . — Es kann
ein siebenjähriger , es kann ein dreißigjähriger Krieg
werden — und wehe dem , der Europa in Brand steckt , der zuerst
die Lunte in das Pulverfaß schleudert".

*
Die Führung des Reiches wie dys deutsche Volk

waren sich dieser Verantwortung bewußt , 1914 nicht
anders wie 1939 . Und auch die Erwartung eines
kurzen Krieges war nur ein Symptom dieses Be -
Wußtseins . Aus dem Mord von Serajewo hätte
ebenso wenig das Millionenblutbad des ersten Welt -
krieges werden müssen wie aus dem Dauziger Kon-
flikt der Krieg der fünf Kontinente . Beides waren
„ lokale Fragen "

, die lediglich eine lokale Bereinigung
erheischten , wenn nicht einzelne Weltmächte ihr
Schwert in die Waagschale des österreichisch- serbischen
wie des deutsch- polnischen Konfliktes geworfen hätten .
Beide Konflikte hatten nur die Funktion der „Lunte "
am Pulverfaß der weltpolitischen Spannungen . Der
polnische Generalstabschef S o s n k o w f k i bezeichnete
vorgestern den polnischen Mobilmachungsbefehl vom
31 .

'
August 1939 als „Wendepunkt in der Geschichte

Europas " : „Eitler wurde damit vor die Notwendig -
keit gestellt . Krieg zu führeu zu einem Zeitpunkt , da
er weitere unblutige Siege zu erringen hoffte .
Polen und seine Verbündeten duldeten keinen unblu -
tigen Aufbau des zerrütteten europäischen Gebäudes ,
sie wollten Blnt . In Polen trieb die Politik des
„ Alles oder nichts " zur Erplosion . Frankreich , der
außenpolitischen Selbstbestimmung bar , hatte sich von
England im Netz seiner „Sicherheitspolitik " sangen
lassen . England aber wollte keinen Frieden , der eine
Entwicklung des Reiches im Sinne eines Hinem -
Wachsens in seine natürlichen und geschichtlichen
Räume ermöglicht hätte . England , das im ^. anfe
von knapp drei Jahrhunderten in zwölf Koalition ^-
kriegen die Völker Europas gegeneinander gehetzt und
dann die Ausgebluteten , und zwar Freunde wie
Feinde , draußen in der Welt „beerbte " und daheim
den Kontinent durch das Spiel des „Gleichgewichts
beherrschte , wollte in einem dreizehnten Koalition . -
krieg seine dominierende Stellung in Europa wie an
den Brennpunkten der Weltpolitik für alle Zeiten
sichern. Nur aus dieser Kriegspolitik um ,eden Preis
ist die Ablehnung der umfassenden zukunftweisenden
Vorschläge des Führers zu verstehen , die an diesem
denkwürdigen Tage aus der Rede des Reichsausten -
Ministers von Ribbentrop vom 22. Oktober 1939 noch
einmal ins Gedächtnis zurückgerufen seien : 1 . i^iu
deutsch- englisches Flottenabkommen aus der Basts 3ö :
100 2 Die ewige Unantastbarkeit der zwischen
Deutschland und England liegenden Länder Holland ,
Belgien und Frankreich - bei letzterem sogar » er -
, icht auf Elsaß - Lothringen und 25sähriges Friedens -
angebot . 3 . Respektierung der britischen Interesse, ,

in der Welt durch Deutschland und Respektierung der deutschen
Interessen in Osteuropa durch England . 4. Ein Schutz- und
Trutzbündnis zwischen den beiden Ländern , wobei Deutschland
auf englische Waffenhilse verzichtete, seinerseits aber bereit war ,
sowohl seine Flotte als auch eine bestimmte Zahl von Divisionen
jederzeit England zur Sicherung seines Imperiums zur Verfügung
zu stellen.

*
Wieviel Blut wäre der Welt erspart geblieben , wenn diese Ange -

böte in England ein Echo gefunden hätten ! Angesichts dieser Fest -
stellung ' ist es eine müßige Frage , ob dieser Krieg überhaupt » er-
meidbar war oder konkret gefragt , ob der Krieg nur eine Folge der
nationalsozialistischen Revolution war . Welche andere deutsche Re -
gierung hätte vor dem deutschen Volke je solche Angebote vertreten
können ! Was bedarf es aber noch theoretischer Erörterungen ange -
sichts der Tatsache , daß der Feind in Italien selbst die „Gegenprobe "
geliefert hatte . Wer aufgrund der These „Mussolini — Krieg " er¬
wartet hatte , daß der Sturz Mussolinis automatisch den Frieden be -
deuten würde , der hatte die Rechnung ohne Churchill und Roosevelt
gemacht , die mit ihrer Kriegserklärung nicht Mtissolini , sondern Ita¬lien und nicht Hitler , sondern Deutschland gemeint hatten .

Das zeigte sich im ersten Kricgsjahr , als nach dem Polenkrieg
die Friedenshand des Führers ausgeschlagen wurde . Das zeigte sich' als nach dem Zusammenbruch Frankreichs und der Zerschlagung der
„englischen Festlandsdegen " im Gebeimvertrag mit Moskau Europa
den Sowjets ausgeliefert wurde . Das zeigte sich , als England die
Jugend Amerikas in die östliche Hemisphäre holte , um sie hier „un -
terzupslügen " . Das zeigte sich vor allem beim Terrorkrieq der Luft -
gangster , der nicht nur die Arbeitsstätten des deutschen Volkes ver -
Nichten will , sondern eine radikale Einlösung jenes teuslichen briti¬
schen Wortes darstellt , daß der beste Deutsche ein toter Deutscher ist .

*
Kann aber die große geschichtliche Liuie , die dieser Krieg bereits ficht-

barlich ausgevrägt hat . durch den gemeinsamen Ansturm aus dem
Osten , dem Westen und dem Süden noch abgebogen werden ? Kann
das Gesetz des neuen Zeitalters , das sich als unser stärkster Verbün -
deter erwiesen hat , durch ein Massenaufgebot an Menschen und Was -
sen noch angehalten werden ? Man darf nur in diesen Tagen ein -
mal einen Blick in di^ feindliche Presse werfen , » in zu erkennen ,
daß dort selbst die führenden Männer von der schon vor einigen
Monaten ausgestellten Agitatlonsthese abrücken, daß die Entscheidung
zn ihren Gunsten bereits gefallen sei. Im Gegenteil : Es ist das
Kennzeichen dieses vierten Jahrestages deß Kriegsbeginnes , daß der
große E n t s ch e i d u n g s k a m p s erst • noch bevorsteht und
daß alle bisherigen Schlachten nur Vorgefechte die -
ses Endkampfes darstellen . Diese „Vorgefechte" haben , uns
allerdings für den Entscheidungskampf ein Terrain gesichert, das '
nach einem Worte von Dr . Goebbels alle Faustpfänder für den Sieg
birgt . Denken wir nur einmal um vier Jahre zurück, um die Be -
deutung dieses Satzes zu ermessen ! 20 Kilometer südwestlich von
Karlsruhe und 150 Kilometer östlich von Berlin war die Front .Und heute ist der Feind im Westen, Norden und Süden vom Kon -

Vor vier Jahren - und heute

?m Srelbegen ll Sowjetarmeen abgewehrt
Ser Feind an der Slidivike Nattens gelandet

« us dem Führerhauptquartier , z. Sept . Das Ober»
kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Südabschnitt der Ostfront wurden gestern die wiederholten« »griffe der Sowjets in den Räumen westlich des Mius und
besonders westlich Charkow in harten und wechselvollen Kämpfen
abgeschlagen. Eigene Panzer stießen dabei überraschend in feindliche
Bereitstellungen und vernichteten 2g Geschütze sowie mehrere feint»,
liche Panzer . Im mittleren Frontabschnitt sind weitere schwere
Kämpfe in den Räumen von Ssewsk, südwestlich und westlich Wjasmaim Gange .

In den Morgenstunden des heutigen Tages landeten englischeTruppen an der Südwestspitze von Kalabrien. Kämpfe mit deutschenund italienischen Sicherungen sind im Gange.
Verbände der deutschen Luftwaffe griffen am Tage und bei

Nacht Schiffsziele vor der Ostküste Siziliens und im Seegebiet west .
lich Algier an . Mehrere feindliche Transporter wurden durch Bomben
schweren Kalibers getroffen. Deutsche Jäger schössen gestern bei
Neapel 18 feindliche Flugzeuge ab.

Lustwaffe und Kriegsmarine vernichteten über dem Küstengebietder besetzten Westgebiete und über dem Atlantik 12 Flugzeuge .
Einige feindliche Flugzeuge unternahmen in der vergangenenNacht Störflüge über Westdeutschland .
Zu der nach wocheulangen harten Kämpfen abgeschlossenenSchlacht im Orel - Bogen wird nach der Beendigung der plan -

mäßigen Räumung dieses Gebietes nunmehr gemeldet: Unter dem
Befehl des Generalfeldmarschalls von Kluge und des General -
obersten Model haben Truppen des Heeres, wirksam unterstütztdurch fliegende Verbände der Luftwaffe und Flakartillerie , die unterdem Befehl des Generalobersten Ritter von Greim standen, imOrel - Bogen in einer Materialfchlacht größten Ausmaßes einer kon.
zentrischen sowjetischen Großossensive von elf Armeen standgehalten.Dem Feind mißlang trotz seiner gewaltigen Ueberlegenheit der be.
absichtigte Durchbruch durch die deutsche Front . An dem Helden -
mütigen Widerstand unserer Truppen sind alle Anstürme des Feindeszerbrochen. .

Die blutigen Verluste des Feindes sind sehr schwer. Er verlorüber 14 000 Gefangene , 5114 Panzer und 854 Geschütze wurden ver.
nichtet und 2119 Flugzeuge abgeschossen .

In dieser Motzen Abwehrschlacht haben sich die rheinisch -west .
falische 6., d,e niedersächsische 3 ., die rheinisch -pfälzische 36. Infanterie -D 'mston, dte niederbayerisch- oberpfälzische 10. Panzergrenadier -Division , dte ma, » fränkische 14 . Panzerdivision und die württem -
bergisch-badische 78. Sturmdivision besonders ausgezeichnet.
t ' nent vertrieben nnd die große Entscheidungsschlacht im Osten wird1000 Kilometer ostlich der Reichsgrenzen ausgetragen . Dieser riesige»>aum des Kontinents ist gesichert .von der ehernen Mauer der deut -
schen Front , die den Kontinent zu einem festen Gebäude zusammen -
Dvl *

<ft nur das Dach dieses Hauses noch nicht genügenddicht ? aber die Stunde wird kommen, wo auch diese letzte Sicherungnoch gelassen sein wird . B
Unter diesem Dach aber gilt nur noch ein Gesetz :Arbeit und Kamps für den gemeinsamen Sieg . Hentewird der Wert eines jeden von uns erprobt im Kampsmit einem Gegner , der jede Vermittlung und jede

Verständigung ausschlug und uns nur noch eine
Wahl läßt , zu siegen oder zu sterben. Solche letzteAlternativen verlangen eine letzte Entschlossenheit.Das Wort Schillers , daß kein anderer für dich ein -tritt , ist heute ' nicht mghr auf den Soldaten be-
schränkt, sondern gilt für jedermann . Eine solcheFront , in der jeder für jeden da ist . kann durchnichts mehr erschüttert werden . Hier versagenRammböcke von außen ebenso wie trojanische Pferdeim Innern . Wir haben heute die materielle wiedie geistige Rüstung . Raum und Zeit sind auf un -
serer Seite . Unsere stärkste Waffe aber ist der
Panzer , der in fast drei Jahrzehnten von Kampf ,Not und Krieg um die Seele eines jeden Deutschen
geschntiedet wurde . Mag der Kampf auch hart sein :Wir wissen, daß es jetzt um die letzte Runde geht ,daß die Stunde des letzten Bataillons anbricht . Indiese Entscheidung treten wir mit bewehrter Faustund bewehrter Seele , in der stolzen Zuversicht, daßstarker als Stahl und Phosphor doch das deutsche
Herz sein wird , in unerschütterlichem Glauben anden großen befreienden , den rettenden Sieg .

Terror und Sizilien keine Entlastung
der Sowjets

Stockholm , 3. Sept . Räch Meldungen auS
Moskau hat eine neugegründete bolschewistische Zeit -
schrift in ihrer neuesten Nummer wieder zum anglo -
amerikanischen Sizilien - Unteruehmen und den Ter-
rorangrisfen aus deutsche Städte Stellung genommen
und festgestellt , daß beide Aktionen „keine einzige
Division von unserer Front abzogen und Hitler nicht
daran gehindert haben, die Zahl der Divisionen an
der sowjetisch - deutschen Front zu erhöhen ".

Das Zentrum von Pisa vernichtet
Rom , 3 . Sept . Der Luftangriff der Briten undNordamerikaner vom Dienstag auf Pisa hat das

Zentrum dieser weltberühmten Stadt weitgehendvernichtet . Der Angriff erfolgte in drei Wellen vonder See her . In nur 20 Minuten war die Haupt -
straße des Zentrums der Stadt in Trümmerhausenverwandelt . Ganze Straßenzüge sind zusammen -
gestürzt .
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Bulgarien wird nicht zusammenbrechen
Sofia , Z. Sept . „Slovo " schreibt, die Hoffnung der Gegner

Bulgariens , daß das Land unter dem erlittenen schweren Schlag
zusammenbreche , werde sich nicht erfüllen , denn das bulgarische Volk
fei nicht von Verzweiflung , sondern von Hoffnung erfüllt und werde
den Gauben an seine Zukunft bewahren . Im jetzigen Augenblick
reichten alle Bulgaren einander die Hand , um gemeinsam den gro»
Ken Interessen des Lande « zu dienen .

Am Dienstag Partamentsfitzung in Sofia
Sofia , 3, Sept . Am Freitagvormittag wird die Trauerfitzungdes Sobranje eröffnet , die dem Gedächtnis König Boris III . gewid -

met ist . Am Dienstag , den 7 . September , tritt der Sobranje erneut
zusammen , um alle Fragen zu behandeln , die durch den Tod des
Königs entstanden sind.

An der Bahre des verstorbenen Königs Boris
Die Königin von Bulgarien , Ihre Majestät die Zarin , Prinz

Cyrill , Prinzessin Eudoxia und Prinzessin Mafalda von Hessen, die
Schwester . der Königin , waren am Mittwoch um 21 Uhr in der
Kathedrale , um an der Bahre des entschlafenen Königs Boris Blu -
men niederzulegen . Die Kinder des verstorbenen Königs , König
Simeon II . und seine Schwester Maria Luise , äußerten den Wunsch
ihren verstorbenen Vater noch einmal zu sehen und haben ihn daher
am Donnerstagvormittag tn der Kathedrale besucht, wo sie einen
Strauß Bergblumen , die der verstorbene König so sehr liebte , nieder -
legten .

In Sofia werden Sonderabteilungen aus den ne» angeglieder¬ten bulgarischen Gebieten Mazedonien , Thrazien , Dobrudscha und
Morawien eintreffen , die Erde aus diesen Provinzen und Wasser
aus dem Schwarzen Meer , der Donau , dem Aegäischen Meer und
dem Ochrida - See bringen , um diese in das Grab des verstorbenen
Königs einzumauern .

Gin kroatischer Ministerpräsident ernannt
Agram , 3. Sept . Amtlich wird bekanntgegeben , daß der Poglavnik

den Staatssekretär a . D . Nikola M a n d i t s ch, Rechtsanwalt aus
Serajewo , zum Präsidenten der kroatischen Staatsregierung ernannt
hat , welches Amt der Poglavnik bisher selbst innehatte .

Wie ferner amtlich bekanntgegeben wird , hat der Poglavnik den
Staatssekretär Vilko B e g i t s ch zum Doglavnik ernannt . Herner
hat der Poglavnik den General der Flieger Friedrich N a v r a t i l
zum Kriegsminister ernannt . Der Posten des Kriegsministers in
Kroatien war in letzter Zeit nicht besetzt .

Seutsckes Etaatsminllterlum für Löwen und Mähren
Berlin , 3. Sept . Der Führer hat durch Erlaß vom 20. August1943 den Staatsminister ^ - Obergruppenführer Karl tzerm . Frank

zum deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren mit dem
Sitz in Prag ernannt und die Errichtung eines deutschen Staats -
Ministeriums für Böhmen und Mähren verfügt . Der deutsche Staats -
minister für Böhmen und Mähren führt die zur Wahrung der
Reichsinteressen im Protektorat umfassenden Regierungsgeschäfte ,während der Reichsprotektor der Vertreter des Führers in seiner
Eigenschaft als Reichsoberhaupt ist.

Angarifche Judenbefitzungen für Feontfotdaten
Budapest , 8. Sept . Die ungarische Regierung hat eine Ver¬

ordnung beschlossen , die beschlagnahmten Judenbesitzungen dringlich
zuzuteilen . Vor allem erhalten aus den Besitzungen Boden die
Soldaten , die in diesem Kriege an der Ostfront gekämpft haben und
die Angehörigen der an der Ostfront gefallenen Soldaten . Es ist
vorgesehen , daß die zugeteilten Besitzungen eine durchschnittliche
Fläche von 20 Katastraljoch (ein Katastraljoch 0,67 Hektar ) haben
follen . Damit will die ungarische Regierung die Bildung von Klein -
besitzungen verhindern . In Ausnahmesällen werden die Juden -
besitzungen auch als Mittel - und Großgrundbesitzungen zugeteiltwerden können , wenn betriebswirtschaftliche Gründe es rechtfertigen .

'
Bei diesen Zuteilungen werden vor allem jene Ungvrn bevorzugtwerden , die ihren Besitz nach Trianon in den von Ungarn ab -
getrennten Gebieten verloren haben , sowie Berufslandwirte . Der
zugeteilte Boden muß von den Erwerbern gekaust werden . Der
Preis ist aber sehr niedrig und kann von den Frontsoldaten in
30 Jahren abbezahlt werden . Es kommen rund 650 000 Katastraljoch
zur Verteilung .

Das Ausland : »Alle Borteile auf teutfcher Seite
Sie Auslandspresse zum 5. gahrestag des Kriegsbeginnes : Sie europäische Festung uneinnehmbar

Berlin , 3. Sept . Die Weltpresse steht im Zeichen des fünften
Jahrestages des Kriegsausbruches . Alle Zeitungen stellen Betrach -
tungen über die Lage an . Dabei kommen die Blätter zu der Er -
kenntnis , daß die Stellung der Achsenmächte nach vier Kriegsjahren
unerschüttert ist und daß alle Borteile auf feiten der mit Deutsch-
land verbündeten Mächte liegen .

Alle japanischen Zeitungen betonen , daß die Lage keinen Grund
zu Pessimismus gebe. So schreibt die Zeitung „Zjomiuri Hotschi",die europäischen Verbündeten würden mit verdoppelter Kraft fort -
fahren , den Krieg zum siegreichen Ende zu bringen , so wie Japan
selbst entschlossen ist, die Bande mit den Achsenmächten noch weiter
zu festigen, um mit ihnen gemeinsam den angelsächsischen Jmperia »
lismus zu , zerschmettern und eine neue Weltordnung aufzubauen .

Die Bukarester Blätter erinnern daran , daß der Krieg von Jahr
zu Jahr an Härte zugenommen habe und auch nur durch Härte
entschieden werde . „Blut und Eisen und keine Theorie bleiben die
einzigen entscheidenden Faktoren " schreibt die Zeitung „Viatza "

, die
aus den vergangene » 30 Jahren den Schluß zieht , daß sich nur der
Starke sein Recht schaffe . Der Sieg werde nicht dem gehören , der
die meisten Soldaten hat und die meisten Rohstoffe , sondern dem,der den stärksten Willen zum Durchhalten hat .' Die Zeitung „Porunca
Brennt " schließt ihre ausführliche Darstellung des bisherigen Kriegs -
Verlaufs mit der Feststellung ab , daß Deutschland und seine V

'
er -

bündeten heute mehr als je den Vorteil der inneren Kampf -
linie haben und daß die europäische Festung unein -
nehmbar ist.

Der slowakische Minister Mach erklärte auf einer Pressekonferenz ,die nationale Freiheit und alles , was in der Slowakei Gutes ge-
schassen werde , gebiete den Slowaken , sich noch fester an das große
Deutsche Reich anzulehnen , ohne dessen Hilfe weder die Slowakei
noch das übrige Europa vor dem Verderben bewahrt geblieben

wären . Die Preßburger Zeitung „Gardista " versichert : „Die Freund -
schaft und das Bündnis mit dem deutschen Volke sind für uns eine

. heilige Sache und heilig ist uns auch die nationale Freiheit , weil
das Recht und die Wahrheit auf unserer Seite sind. Dieser Krieg
wird mit einem europäischen Sieg und somit auch mit einem
slowakischen Sieg enden . "

Die kroatische Zeitung „Nova Hrvatki " stellt fest , daß die Lage
Deutschlands und seiner Verbündeten nicht nur besser sei als die
ihrer Gegner , sondern auch weit günstiger als zu Beginn des
Krieges . Das Blatt verweist darauf , daß der überwiegende Teil .
Europas fest in den Händen Deutschlands und feiner Bundesgenos «
sen sei und daß dem Feind wertwolle Gebiete entrissen und nutz»
bar gemacht wurden .

Die Osloer Zeitung „Aftenposten " legt die einzelnen Phasen
des Krieges dar und schließt mit dem Satz : „In der Ueberzeu -
gung von der Gerechtigkeit der Sache und mit dem fanatischen
Glauben an die Zukunft und den Endsieg gehen die deutsche Wehr -
macht und ihre tapferen Verbündeten an die Entscheidungskämpfe ,
die Europas Schicksal für Hunderte und vielleicht für Tausende
von Jahren bestimmen werden ." „Morgenposten " betrachtet die
heutige Lage vom Stand der Dinge zu Beginn des ' fünften Kriegs -
jahres und schreibt, man verstehe die Siegesgewißheit , mit der die
Deutschen seit dem Tage kämpfen , an dem ihnen dieser Krieg auf -
gezwungen wurde . Für Deutschland und die Staaten , die eine
Neuordnung Europas wollen , sei es die Hauptaufgabe , alles ein -
zusetzen, und eine endgültige Entscheidung im Osten herbeizuführen .

Die türkische Zeitung „Rasfiri Efkiar " vermerkt zum fünften
Jahrestag des Kriegsausbruches , daß die deutschen Linien im Osten
nirgendwo hätten durchbrochen werden können . Kein einziger stra -
tegischer Stützpunkt der Achsenmächte und Japans sei bis jetzt ver -
loren gegangen . Ganz Europa , Burma , die mailaiische Halb -
infel und Jnsulinde seien sest in den Händen der Achse.

Englands Ftugzeugvertufte „äußerst schwerwiegend"
« Sn Süddeutschland ebenso groß angelegter Zagdsliegerwiderftand wie im Norden"

in der wilden Opposition der Jäger , die unsere Tag - und Nacht-
bomber fast überall , wohin immer sie auch fliegen mögen , antreffen .

Bd . Lissabon, 8 . Sept . Die hohen Kosten mit denen . Englandden Terrorkrieg aus der Luft bezahlen muß, beginnen in Großbritan -
nien mehr und mehr Aufmerksamkeit zu erregen . Colin Bednall ,der Luftsahrtkorrespondent der „Daily Mail ", gibt in einer Be -
trachtung der Luftkriegslage zu, daß die britische Luftwaffe innerhalb
von zwei Tagen nich^ weniger als 137 . schwere Bomber verloren
habe , was einem Verlust von nahezu tausend „ hochtrainierten Luft -
Mannschaften" gleichkomme. Diese Verluste seien äußerst schwer-
wiegend und ihre Bedeutung gehe aus der Tatsache hervor , daß fürden Bau eines einzigen englischen viermotorigen Bombers rund
70 000 Arbeitsstunden benötigt werden . Das bedeutet also , daß

. 10 000 Arbeiter bei achtstündiger Arbeitszeit ILO Tage , also vier
Monate , arbeiten müssen, um den Verlust von zwei Tagen zu
ersetzen. „Auf dieser Basis kann man sich eine gute Vorstellung
machen "

, erklart die „Daily Mail "
, „ was notwendig ist , um unsere

Luftoffensive in Gang zu halten . Der allgemeine Glaube , daß eine
Luftwaffe jeden Verlust unter 10 Prozent geschweige noch darüber
ertragen kann , ist ein Mythos . " Die Luftschlacht gegen Deutschland
sei keinesfalls die einseitige Angelegenheit , als die sie oft in der
englischen Agitation hingestellt .werde . Die deutsche Verteidigungwerde außerordentlich geschickt und schlagkräftig gehandhabt . Bei
dem letzten Angriff auf Nürnberg (das Zitat der englischen Zeitung
stammt aus der Zeit vor dein letzten Angrisf auf Berlin ! ) Hüttendie Deutschen die bisher eindrucksvollste Demonstration ihrer Nacht-
jägerstärke gegeben, wobei es die Briten besonders überrascht habe ,in Süddeutschland auf eine „ ebenso großangelegte Jagdflieger -
Opposition"

zu stoßen, wie bei den Angriffen auf Berlin und auf
norddeutsches Gebiet .

Auch die übrigen Londoner Luftfahrtsachverständigen geben Ihrer
peinlichen Verwunderung darüber Ausdruck , daß die deutsche Nacht ,
jagdwasfe von Tag zu Tag stärker und gefährlicher für die britischen
Luftbanditen wird . So erklärt der englische Luftwaffenmajor HowardWilliams im „Daily Telegraph " : „ Unsere große Überraschung liegt

Roosevelt nahm Benesch in „Hausarrest"
Der neueste Fall der Auslieferung Osteuropas an die Sowjets

Tg . Stockholm , 3 . Sept . Die Auslieferung Europas an den Bol - , großangelegten Durchbruchsversuch der Bolschewiken wird nichtfchewismus wird neuerlich durch den sogenannten Fall Benesch un - I mehr geredet . Die bewegliche deutsche Verteidigung hat sich alstermalt . . Wie erinnerlich hatte Benesch in dem Augenblick, als der <• — «- - - >-• •
englisch. sowjetische Zwist über die polnischen Emigranten ausbrach ,
seine Hochkonjunktur gewittert und sich als „Regler " angeboten mit
der Erklärung , er werde zu seinem besonderen Freund Stalin reisen ,
um an Stelle der von den Westmächten protegierten polnischen und
tschechischen Emigranten sich die Hauptrolle „in der Bereinigung Ost -
europas " zu sichern. Benesch nahm die Gelegenheit wahr , sich dem
Kreml zur Verfügung zu stellen und die Führung einer sowjetisier -
ten kleinen Staatengruppe unter der wohlwollenden Protektion Mos -
kaus vorzuschlagen . Da die Engländer taube Ohren machten , reiste
Benesch nach Washington , um vr>n dort aus mit entsprechenden
Vollmachten nach Moskau weiter ^ zu fahren . Seitdem hat man aber
dann nichts mehr von feiner Reise gehört . Benesch ist in den USA .
hängen geblieben und man hört , daß ihm die A u s r e i s e e r l a u b-
nis einfach verweigert wird . Inzwischen hat der Kreml
in eindeutiger Weise zu verstehen gegeben, daß sich Moskau allein
das Recht vorbehält , im Falle -eines Sieges über das Schicksal Euro -
paS zu entscheiden. . ^

Benesch, der sofort erklärt hatte , er sei bereit , einen „tschechisch -
sowjetischen Pakt " zu unterzeichnen , und entsprechende Ver -
Handlungen hinter dem Rücken der Engländer bereits mit Maisky
eingeleitet hat , wird nun in Washington und London scharf beobach-
tet . Man erklärt , keinen gefährlichen Präzedenzfall schaffen zu wol -
len mit dem Ergebnis , daß dann auch die polnische, die griechische
und die jugoslawische Emigration sich beeilen würden , dem sinken-
den britischen Einfluß entsprechend zu der Sowjetunion herüber zu
wechseln, wodurch die britisch -amerikanische Auslieferung Europas
an die Sowjetunion endgültig für alle Welt sichtbar und offiziell
würde . Deshalb wird Benesch regelrecht in Hausarrest in den USA .
gehalten , um gegenüber den neutralen Staaten den Schein zu wah -
ren , umso mehr als man in London mit großer Nervosität die Ueber -
fiedlung der griechischen und jugoslawischen Exilregierung von Lon -
don nach Kairo , also näher an die sowjetische Einflußzone heran ,
beobachten mußte , ohne dagegen direkt Stellung nehmen zu können ,
seitdem der Kreml den Balkan offiziell als sein ureigenstes Ein -
flußgebiet gegenüber den Nachkriegsplänen der Westmächte angemel -
det hat .

Moskaus Cbamen schlechter wie im Winter
Bd Lissabon, 3 . Sept . Was die Ereignisse an der Ostfront be -

trifft , so macht sich auch hier eine zusehends nüchternere Beurtei .
lunq bemerkbar . Alerander Worth , der Moskauer Korrewondent
der „Sunday Times "

, kabelt seiner Redaktion , daß die Sow >ets
überall auf härtesten deutschen Widerstand stoßen . „Es wäre un >
klug " so warnt Werth die Engländer , mit neuen weitreichenden
Vorstößen der Sowjets zu rechnen . Die Kämpfe im Osten sind zu
einer Schlacht „für verbesserte Positionen " geworden . Bon einem

außerordentlich geschickt erwiesen . Die Verluste
"

der Sowjets an
Menschen und Material sind so bedeutend , daß sie auf ihre weite -
ren Vormarschpläne verzichten müssen. Die Bolschewisten hättenmit erheblichen Transportschwierigkeiten zu kämpfen , da in ab -
sehbarer Zeit mit einer Wiederherstellung der zur Front führenden
Eienbahnlinien nicht zu rechnen sei. Die Besetzung des zerstör -
ten" Charkow habe die Situation noch weiter kompliziert , da die
Stadt ein einziger Trümmerhaufen sei und die Zivilbevölkerungim weiten Umkreis von den knappen Lebensmittelkontingenten der
Sowjetarmee miternährt werden muß .

Weißes Saus um sowjetische Surchstebkraft besorgt
Berlin , Z. Sept . . Die gestrige Erklärung der USA .-Außenregie -

runa über die absolute Solidarität mit dem sowjetischen Ver »
bündeten findet eine interessante Beleuchtung in einem Artikel von
Harry Hopkins im „American Magazine " . Hopkins , der als der
vielleicht engste Vertraute Roosevelts eine umfassende Kenntnis über
die wahren potentiellen Kräfteverhältnisse der einzelnen Alliierten
haben dürfte , erwägt plötzlich die Möglichkeit , daß die Sowjetunion
als Partner an der Seite Washingtons und Londons ausfallen
könnte . Er versucht zwar etwas umständlich , seinen Lesern auch für
diesen Fall einen alliierten Sieg zu versprechen , kann aber nicht
umhin , zumindest was die Dauer des Krieges betrifft , diesen „Sieg "
als für die angelsächsischen Mächte in weite Ferne gerückt zu sehen.
Das Bemerkenswerte an der ganzen Sache aber ist, daß eine
bedeutende Persönlichkeit des Weißen Hauses wie Hopkins in solcher
Form darauf vorbereitet , daß es möglich sein kann , daß die Sowjets
einmal am Ende ihrer Kraft sind und die sich daraus ergebenden
Folgerungen in Betracht ziehen . Unter solchen Aspekten sieht sich
das ganze Getue um die Dreimächtekonferenz wieder ganz anders
an und man versteht , warum vor allem dieser Wunsch von Roose-
velt und Churchill so dringlich vorgebracht wird .

Alle Z Tage Stundenstreit der mexikanischen Eisenbahner
Big », 3 . Sept . Die mexikanischen Eisenbahnarbeiter beschlossen

eine Protestaktion wegen der Teuerung , welche die Arbeiterfamilien
in größte Wirtschaftsschwierigkeiten stürzt . Sie werden alle fünf
Tage stundenweise streiken, bis sie ihre Forderungen durchgesetzt
haben . Am Donnerstag sind sie zum ersten Male in den Ausstand
getreten , so daß mittags nur Militär - und Lazarettzüge verkehr -
ten . Auch die einem britischen Unternehmen gehörende Eisenbahn -
linie von Vera Cruz — Mexiko- Stadt hat sich dem Streik an -
geschlossen . '

Beklag und Druck : Bad » » « Prelle . Grenzmark -Druckerei und Verlag
wmbö . VerlagS 'citer : Arlhur PetlM . Hauptlchristliiter : Dr . Carl ll - spo-

« peckuer tn Karlsruhe .

Colin Bednall ruft in der „Daily Mail " weiterhin jene übereifrigen
Londoner Kartenschläger zur Ordnung , die dem britischen Volk
einen baldigen Zusammenbruch der deutschen Moral prophezeien .
Die Wahrheit sei, so erklärt Badnall , daß die deutsche Widerstands -
kraft „ohne vorhergehendes Beispiel " in der Geschichte dieses Krieges
sei. Unter den englischen Fliegermannschaften gebe man sich keines -
Wegs Illusionen hin . „Bei Besuchen aus unsern Bomberstationen
stellte ich ein beträchtliches Fehlen des leichten Vertrauens in einen
schnellen Sieg fest" , schreibt Bednall . „Der Grund dafür ist natür -
lich, daß die Flieger Tag und Nacht den Realitäten ins Auge sehen
und keine Zeit für dumme Spekulationen haben . Die Verluste sind
ernst genug , um ein bequemes Selbstvertrauen zu verlieren . Ich
habe mit Mannschaften gesprochen, die tatsächlich sahen, wie füns
und sechs der anderen Bomber um sie herum nacheinander ab -
geschossen werden . Ein Ueberlebender eines in die Nordsee gestürzten
Halifax -Bombers berichtet , wie er aus dem Rückslug von Berlin
nicht weniger als dreizehnmal von deutschen Jägern angegriffen
wurde ." Aus all diesem gehe hervor , daß die Luftverteidigung
Europas in rapidem Tempo schlagkräftiger und „furchtbarer " werde .

Beförderungen tn der Wehrmacht
Im Heer : Mit Wirkung vom 1 . Juli 1943 : zu Generalleutnanten :

die Generalmajore Unstnger , Frnnkewiy . Zum Generalmajor : den
Oberst von Gyldenfeldt . Mit Wirknng vom 1. August 1948 : Zu Ge¬
neralen der Infanterie : die Generalleutnante Rottig , Sponheimer ,
Dostler . Zu Generalen der Artillerie : dir Generalleutnante Wagner
«Eduard ) , Brandenberger . Zum General der Panzertruppen : den
Generalleutnant Eberbach . Zu Generalleutnanten : die Generalmalvre
Huffmann , Fichtner . Zu Generalmajoren : die Obersten Röpke . Rabe
von Pappenheim , Stegmann . Koll , Heistermann von Ziehlberg , von
Schuckman» «Eberhard », Ranft , Everding , Winter «August ». Mit Wir -
tuug vom 1 . September 1943 : Zum General der Infanterie : den Gene -
ralleutnant Völlers . Zum General der Panzertruppe : den General -
leutnant Herr ». Zum General der Artillerie : den Generalleutnant Tittel .
Zu Generalleutnanten : Die Generalmajore Schiinherr , Seeger , Medem .
Scherbening , Thoma , Reichert , H - smann «Erich», Freiherr von Ucker -
mann , R - M, Adolph -Auffenberg -Komarow , Röttiger . J - dl, Hackenstedt.
BSckh-BehrenS , Lungerhause » , Ktnzel , Kullnicr , Thum , Busse . Zu
Generalmajoren die Obersten : Rurich , Windisch , Rein , Wilke «Carl »,
Graf zu Stolberg - Stolberg . Hossmeister «Edmund », Dipl . -Jng . von
Marnitz , Noack «Rudolf », « lug , Miiller -Dorichsweiler , S » ustcr -W ^ dam ,

Zn der Kriegsmarine : Mit Wiriung vom i . « r»>rin»rr iw*o .
Zu Konteradmirale » : die Kapitäne zur See von Studnitz , von Pult -
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a ffe : Mit Wirkung vom 1 . September 1943 :

Zum General der Flieger : der Generalleutnant Mahncke. Zu General -
Entminten : Die Generalmajore Eonrath , Ruber , Gerftenverg , Ritter
von Schleich. BSmcke, Ricke . Schulze «Rudolf », Laule .

Brübwürftcken mit Gemüsewkav
Eine neuartige Fletschzubereitung . die in doppelter Menge auf die

Meischlartc abzugeben ist . wurde von der Haupivercinigung der beut ,
schen Viehwirtschaft zusammen mit zwei Fleischfabriken entwickelt .
Nachdem nun auch die Zustimmung der sonst maßgebenden Behörden
vorliegt , steht ihrer praktischen Verwirklichung nichts mehr im ^Aege , so
daß sie tn einiger Zeit in der Gemeinschaftsverpflegung der Rüstung «-
Industrie und Nrbeiterlager . für die sie , n erster Linie » »stimmt ist .
auftauchen wird . Es handelt sich um . .Brühwürstchen mit G ?müse -
zusah " . Der Anteil an Fleisch wurde bei diesem Erzeugnis auf
4 2 Prozent festgesetzt . Wetter ist die Beimischung von drei Prozent
Kartoffelmehl vorgeschrieben . Der Rest besteht aus Gemüse , tnsbeson -
dere Weißkohl . Brühwürstchen mit Gemüsezusatz dürfen nur tn Betrie¬
ben hergestellt werden , denen auf Grund von qualitativ befriedigenden
Proben die Genehmigung dazu erteilt wurde .

Llclaubsveryünstigung für Augenblicke
Im Rahmen der zugunsten der Kriegsproduktion für 1943 angeord -

neten Urlaubsbeschräntiing waren von vornherein zugunsten der In -
gendlichen die Mindestbestimmunoen des Jugendschutzgesetzes aus -
genommen worden . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
teilt hierzu ergänzend mit , daß generell diese Ausnahme , aber nicht
auch für etwa darüber hinausgebende tarifliche oder betriebliche Be -

. »ri iTv„„ /Ua«. Uit ff Wo«stimmungen galt . Der Generalbevollmächtigte will jedoch keine Be -
denken dagegen erheben , wenn Betriebsführer im Einzelfall von stch
aus erholungsbedürftigen Jugendlichen , so weit es die betrieblichen
Verhältnisse erlauben , innerhalb der bisher geltenden tarislicheu oder
betrieblichen Vorschristen einen längeren Urlaub geben , als das Jugend »
schutzgesetz ihn vorsieht .

Vermietung und Verleihung von Pferden
Pferdehändler und andere Pferdebesitzer gehen in letzter Zeit in zu «

nehmendem Maße dazu über , Pferde nicht mehr wie bisher zu ver -
kaufen , fondern nur noch zu vermieten oder zu verleihen . Wenn nicht
besondere Umstände dies rechtfertigen , so ist darin nach einer Mittei -
lung des KreiSkommissars Mitt .-Bl . I S . 574 eine Umgehung der Be -
stimmungen der Anordnung über die Veräußerung von Pferden vom
20. Februar 1943 zu erblicken , die gemäß Paragraph 1 Avs . 3 Reichs -
strafrechts - Verordnung strafbar ist . Dabei kommt es auf die HSbe des
vereinbarten Mietzinses nicht immer entscheidend an . Auch die Ueber -
lassung von Pferden gegen die Uebernahme der Futterkosten oder dgl .
kann ein folcher Preisverstoß sein . Der Preiskommissar ersucht gegen
diese Mißstände mit empfindlichen Ordnungsstrafen einzuschreiten und
die zuständige KreiSvanernschaft zur Inanspruchnahme derartiger
Pferde auf Grund des NeichsleistungsgesetzeS zu veranlassen .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Rudoli D e m m e, Kommandeur eines Pan .er -Grenadier -Re -
aiinentS : Major Hans D r e r s l e r . BataillonSlomniandenr in einem
Grenadier -Regiment : Oberleutnant HanL -Werner D e p p e, Kompanie -
führer in einem Grenadier -Regiment ; Leutnant Anguf : S t a a r, Kom «
panicführcr in einem Grenadier - Regiment : Feldwebel Wilhelm
Schlang , Zugführer in einer Panzcr -Jägcr -Rbtciluug : ObergefreiterWalter Kuhn , Richtschütze in einer Pan >,er - Fägcr -?lbtciliin ->.

Harold I (l e S, der Brnuftrngte für die Vr ?imftossvcrfor » ung in de »USA . forderte die Benzinverbramher in den Vereinigten Staate » au ! ,ihren vrennstofsvedars noch mehr einzuschränken.
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AlMtikS , VaS Vild der geschändeten Sansestabt
J & tttf 0110 J ^ 0Ht9ttC0 / über den Wellen des Schwarzen Meereö

PK . Der Hafen war am späten Nachmittag zur Ruhe gekommenund Ichwieg. Dem Kalender nach war heute Sonntag , aber die Krönt
hat keine immer gültige Ruhepunkte ^m Ablauf des Geschehens. Und
so mußten tagsüber alle Arbeiten beendet werden , die keinen Ausschuberlaubten . Am Kai hatten Frachter festgemacht, die wichtiges Nach-
schubgut von weither herangebracht hatten und auf ihre Löschungwarteten . Schiffsraum ist kostbar geworden auf den Meeren der
Welt , und die Frachter mußten wieder für neue Transportausgaben
bereitgestellt werden . In der Bucht verstreut hatten die Schisse ihre
Liegeplätze : Frachter , Fährprähme , Räumboote , Minensucher . Die
anderen lagen hier in Bereitschaft , und eS bedurfte nur eines Be -
fehles , fie auf das Meer hinauszuführen .

Ueber den kurzen Feierabend war doch noch der Glanz eines
Sonntags gekommen . Jene im deutschen Gemüt so tief verankerte
Innerlichkeit war aufgebrochen und hatte die Männer auf den
Schiffen auf die verschiedenste Weise ersaßt . Sie standen plauderndan Deck oder lasen Zeitungen und Bücher . Briefe wurden geschrie-
den, '

erhaltene zu wiederholten Malen gelesen. Rauhe Seemanns -
Hände hielten kleine Erinnerungsbilder , die im Kreis die Runde
machten , um von allen bestaunt und begutachtet zu werden . Da
stehen die beiden blonden Buben des Holsteiner Bauern vor ihnenoder das Schwarzwälder Haus am Wiesenhang — die Heimat hatteBrücken zu ihnen geschlagen, und jedes Schiff war von einer Welt
umschlossen: einer deutschen Welt im fremden Land .

Stunden später lief das Schiff aus dem Hafen aus , denn die
Stunde des Aufbruchs war gekommen .

'
Es fuhr dem großn unwahr -

scheinlich glühenden Feuerball der Sonne entgegen , die im Sinken
begriffen war . „Zu Hause würden wir den Maler auslachen , der
uns solche Farben malen wollte ", wies der Kommandant mit der
Hand nach vorn . Und wir empfanden es alle so. Die Symphonie
der Farben , die der Himmel vor uns ausgegossen hatte , erschien für
Augenblicke fremd , und wie um in die Wirklichkeit zurückzufinden ,
sahen wir auf die Silhouette der Stadt zurück, die hinter uns aus
dem Meer zu steigen schien , aus da? unS alle vertraut gewordeneBild der Hafenstadt am Schwarzen Meer . Der gedrungene Kuppel -
türm einer zerstörten orthodoxen Kirche beherrschte ihr Gesicht, und
rotgolden glänzte das kurze Goldkreuz auf über den schweigenden
Ruinen , die allmählich von der Dämmerung zugedeckt wurden .

Die Minensperren lagen hinter unS , und alles war gefechtsklar
an Bord . Die Geschütze und Wasserbombenwerfer , alle Waffen waren
bereit , denn die Front war unberechenbar . Schon in der nächsten
Sekunde konnte die Stille vom Lärm des Kampfes zerrissen werden .
Die Ausgucks suchten mit ihren Nachtgläsern die rasch auskommende -
Dunkelheit zu durchdringen .

Der BootSmannsmaat hatte sich durch den Niedergang wieder
auf das Achterdeck getastet , wo er vorhin schon schweigend gestanden
hatte . Die Kühle der Nacht zwang ihn , sich wärmer anzuziehen . Ihn
führte das Bedürfnis hierher zurück, in einem kleinen Kameraden -
kreis einer inneren Bewegung Lust zu machen, die ihn überkommen
hatte , denn seit der Abfahrt wußte er , daß er zu den Bomben -
geschädigten Hamburgs gehörte . Von seiner Frau hatte er Bericht
erhalten : „ . . . wir haben alles verloren , was wir besaßen . Die
Kinder und ich kanten nur das nackte Leben retten . Sorge dich nicht
um uns , für uns wird alles getan ."

Lauernd und dunkel gähnte die Nacht . Eine starke Brise war
aufgekommen und spülte von Zeit zu Zeit kurze Brecher über das
Deck . Es wurde hell , und der Himmel brannte . Aus tausend Schäch-
ten fiel das Verderben herab . Und er sah im Geiste die Verwüstung
in der Stadt , der die schönsten Jahre seines Daseins gehörten . In
vier Jahren hatte er sie nur noch im Urlaub besucht , denn vier
Jahre war er Soldat . Wie sauber und ehrenvoll haben sie auf den
Meeren der Welt gekämpft . Da lag der erfolgreiche Einsatz auf dem
Hilfskreuzer hinter ihm , bevor er an die Schwarzmeerfront komman -
diert wurde . Inhaltsschwere Monate voller Kämpfe und Erfolge .
Immer galt ihre Sorge den Besatzungen feindlicher Nachschubhilfe,
die sie versenkten . Sie retteten die Schiffbrüchigen , versorgten die
Gefangenen , pflegten die Krankel und Verwundeten .

War das , was nun geschah , Englands Dank für den ritterlichen
Kampf ? Englands Dank ! Drei Seemänner lachten erbittert auf !
Eine Weile noch hingen sie ihren Gedanken nach, während das Schiff
gegen die Dünung zu schlingern begann ; es war ihnen wieder ins
Bewußtsein gekommen , daß die Gegner zu ehrlosen Verbrechern
herabgesunken waren , seitdem sie gegen Frauenbund Kinder kämpften .

Doch die Schläge haben sie mit männlicher Haltung hingenom -
men . Es war keine Spur von Hoffnungslosigkeit in ihnen . Aus den
Trümmern sah der Hamburger wieder seine Heimatstadt auferstehen :
kraftvoll , groß und schön , und wußte diese Gewißheit durch schlichte
Worte auszudrücken , weil sie aus einem gläubigen Herzen kamen :
noch immer hat im Verlaus der Geschichte das Schicksal selber die
Verbrechen an der Würde der Menschheit gesühnt .

Nach Tag und Stunden lief das Schiff wieder in seinen Be -
stimmungShafen ein , nachdem eS seine Sicherungsausgaben an den
Marschwegen deutscher Geleitzüge erfüllt hatte . Jener Kamerad
konnte nach Deutschland fahren . Er fuhr nicht als ein vom Schicksal
Geschlagener heim , sondern als Mahner und Ankläger , als ein un -
versöhnlicher Kämpfer gegen einen Feind , der längst seine Ehre ver¬
loren hat . Kriegsberichter Werner Keiner .

hRoosevelts «Wundertüte auf globaler Basis
Gin Amerikaner rechnet mit »em ..Weltbeglürker" ab - «Mir können Guropa-Vrobleme nicht lösen"
Bd . Lissabon , 8. Sept . Aus Quebec und Washington find dieser

Tage wieder jene wohlbekannten Schalmeientöne herübergeklungen ,die der Welt zugleich mit dem amerikanischen Jahrhundert das
Paradies auf Erden versprechen . In der faulen Zauberküche von
Washington werden gleichsam am lausenden Hexenkessel Patentrezepte
„ Made in USA ." für die Neuordnung der Welt nach dem Kriege
und für die Lösung jeder einzelnen Frage in allen Erdteilen zu-
sammengebraut . Jedes einzelne dieser Rezepte zur Aufwärmung der
Weltbegeisterung für die amerikanische Heilslehre beginnt mit den
Grundregeln „Man nehme ein wenig Pachtleihehilse , ferner ein
bestimmtes Maß an Unterstützungs -Anleiheit aus der Kasse der New -
Yorker Export » und Import -Bank , sodann eine kleine Landung ameri¬
kanischer Ingenieure und Truppen und schließlich eine gute Portion
von demokratischer Schaumschlägerei k la Atlantik - Charta " . Gegen
diese „Wundertüte aus globaler Basis "

, wie die USA .-Zeitschrist
„Readers Digest " sich ausdrückt , wendet sich mit aller Schärfe der
bekannte Newyorker Rundfunkkommentator und Kriegskorrespondent
der North American News Paper Alliance , Henry Taylor , in seinem
neuen , vielbeachteten Buch „Men in Motion " ( „Menschen im Auf -
bruch"), das von der USA .-Presse als eines der wichtigsten Bücher
de? Krieges bezeichnet wird . Bereits mit seinem ersten Buch „ Time
runS out "

, in dem er die deutschen Siege im Westen und in Südost -
europa schilderte , hat sich Taylor einen Namen gemacht . Seine letzte
journalistische Mission ging nach Afrika , Palästina , Syrien und in
die Türkei . Nach Hause zurückgekehrt, veröffentlichte er „Men In
Motion "

, das die ruhig überlegte Kritik eines nüchternen Ameri -
kaners an der Wundertütenpolitik des Rooseveltkreises darstellt . „Ich
bin überzeugt , nachdem ich den Eindruck der amerikanischen Ver -
sprechen auf die europäischen Gemüter beobachtet habe, " schreibt
Taylor , „wir machen Versprechungen und maßen uns eine über -
legene Haltung an , die Amerika und die Welt einmal tief bedauern
werden . Wir sprechen und schreiben glühend über Nachkriegsange -
legenhelten , zu denen wir in Wirklichkeit wenig , wenn überhaupt
etwas zu sagen haben . Wenn man erst einmal unsere Küsten ver -

lassen hat , empfindet man eS deutlich , daß die Gedanken unserer
Regierung von einem übertriebenen Internationalismus sür alle
freie Menschen unannehmbar sind. Dennoch teilen wir nach allen
Seiten hin in Wort und Schrift Verpflichtungen und Versprechen aus .
Wir übersehen aber dabei das Wesentliche . Die Probleme in der
Welt sind astronomisch . Wir können die grundlegenden Probleme
Europas nicht lösen oder die Welt befreien ." Das Schicksal der
Europäer ist in sich selbst begründet .

Taylor enthüllt in diesem Zusammenhang , daß in zahlreichen ,
von den Nordamerikanern besetzten Gebieten Unruhen ausgebrochen
sind, weil die „amerikanischen Wundermänner durch eine Dollar -
Überschwemmung die Wirtschaft dieser Gebiete ruinierten . Der Dollar
hob die Preise und Löhne aus den Angeln , brachte über Nacht
Warenverknappungen , Inflation aller Werte , Arbeitsstockungen , weil
selbst die Eskimos nicht mehr unter ISO Dollar pro Woche arbeiten
wollten , Unzufriedenheit und Unruhe " .

„Unsere einfältige Annahme , mir könnten die Welt mit Worten
und Dollars und einer „Polizei - Streitmacht " in Ordnung bringen ,
ist ebenso gedankenlos wie unmöglich . Hier zu Hause werden wir
gigantischen Ausgaben gegenüberstehen . Wir müssen Arbeitsplätze
für unsere zurückkehrenden Soldaten und sür unsere augenblicklichen
Kriegsarbeiter schassen . Wir müssen unermüdlich daran arbeiten ,
unsere Zahlungsfähigkeit zurückzugewinnen und die augenblickliche
riesige Belastung auf allen unseren Hilfsquellen zu beseitigen . Damit
allein stehen wir der größten Ausgabe unserer Geschichte gegenüber ."
Amerika werde keinesfalls in der Lage sein, den Lebensstandard in
China , in Rußland , in Afrika und Asien, wie es der Präsident agita -
tatorisch verkündet , zu heben . Es habe genug damit zu tun , seinen
eigenen , ties gesunkenen Lebensstandard wieder zu verbessern . Die
ganzen pseudo - philantropischen Pläne Roosevelts seien kein Jdealis -
mus , sondern „leeres politisches Geschwätz " , das , so stellt Taylor
weiter fest , als solches vom Ausland auch erkannt werde . Wir müssen
unsere eigenen Grenzen erkennen und die anmaßende Idee ausgeben ,
daß eine Welt nach amerikanischer Auffassung errichtet werden soll.

Hus aller Well

Hamburger Mutier findet ihre Kinder in Bromberg
Bromberg . Aus Trischin war eine Bäuerin mit einem ihr an »

vertrauten Hamburger Geschwisterpaar , Findlingskinder ,
nach Bromberg gekommen . Die kleinen , deren Vater als Feldgrauer
fern der Heimat steht , waren in einer der furchtbaren Feindangriffs »
Nächte von der Mutterseite gerissen und hier in den Osten zu freund -

lichen , aufnahmebereiten Volksgenossen geführt worden . Viele Tage
bänglicher Kindersehnsucht trennten sie bereits von ihrer Mutter ,
als sie plötzlich, während sie die Näschen an der Fensterscheibe der
Straßenbahn plattdrückten , mit hellem Jubel aufschreckten und im
Straßengewühl „ Mutti " entdeckt hatten . Blitzschnell lenkte sich alle
Aufmerksamkeit auf die Kleinen , die Straßenbahn hielt , und zwei
Minuten später lagen sich eine glückliche Mutter und zwei strahlende
Kinder nach langer Trennung wieder in den Armen . Die Frau war
lediglich an diesem Tage von Tuchel» ihrem jetzigen Wohnort , nach
Bromberg gekommen .

Im Giraffenkäfig vom Herzschlag getroffen '
Paris . Ein tragisches Ende fand , der französische Löwenbändiger

Georges Antons . Er wurde in einem Spezialkäfig für Giraffen ,
in einer Ecke kauernd und von den Giraffen nicht beachtet, leblos
aufgefunden . Er war einem Herzschlag erlegen . Antons ist lange
Jahre unter dem' Namen „Nachtigall " als Löwenbändiger ausgetreten .
Er war zusetzt mit der Beaufsichtigung und Pflege von Raubtieren
beschäftigt . .

Tödlicher Absturz vom Trapez
Paris . Bei der Vorführung einer Trapeznummer stürzte ein

30 Jahre alter Artist während einer im Theater von Roubaix ver-
anstalteten Zirkusvorführung in den Zuschauerraum und blieb schwer
verletzt liegen . Trotz sofortiger ärztlicher Hilse konnte der aus einer
Höhe

'
von 10 Metern abgestürzte Trapezkünstler nicht mehr gerettet

werden . Er starb bald nach dem Absturz .
Oer „Kanonenkönig " verletzt

Kopenhagen . Im Kopenhagener Vergnügungspark Tiöoli er-
weckt seit einigen Wochen der Kanonenkönig Leoni große Begeiste -
rung , der sich jeweils von - einer Kanone abschießen läßt . Jetzt liegt
der Kanonenkönig mit einer Gehirnerschütterung im Krankenhaus .
Er hat sie sich nicht etwa beim Abschuß geholt , der auch am letzten
Abend seines Auftretens programmäßig verlief . Aber am Abend
vorher war er etwas unglücklich in das Netz gefallen und hatte sich
am Hinterkopf ziemlich hart an den Schnüren gestoßen. Aus Grund
dieses Falles stellte sich jetzt Unpäßlichkeit mit Kopfschmerzen und
Erbrechen ein , die seine Uebersührung in das Krankenhaus notwen -
dig machten .

Groteskes Spiel des Zufalls
Lissabon . Josö D . spazierte eines Abends mit seiner Freundin

Graziella durch die Straßen Lissabons , und der Zufall führte ihn
just unter dem Fenster Earmelas vorbei , mit der ihn einst, ehe er
sich für Graziella begeisterte , zarte Herzensbande verknüpften . Und
gerade aus diesem Fenster fiel zur selben Zeit eine schwere Base
auf die Straße , die das promenierende Liebespaar traf . Jofö erlitt
dabei einen Schädelbruch , während Graziella Verletzungen an Hals
und Schulter davontrug . Man konnte das Ganze sür einen bedauer -
lichen Zufall halten , wenn nicht der Verdacht allzu nahe gelegen
hätte , daß Carmela aus Zorn und Enttäuschung über Josss Treu -
losigkeit und aus Wut auf die glücklichere Rivalin die Vase mit
Absicht als Wurfgeschoß benützt hatte . Sie konnte sich auch von dem
Verdacht nicht befreien , obgleich sie behauptete , zu dem fraglichen
Zeitpunkt in der Badewanne gesessen zu haben .

In Anbetracht der Folgen wurde Carmela in Haft genommen .
Wochen vergingen , während denen die Untersuchung schwebte . Da
meldete sich eines Tages eine Mutter mit ihrem lvjährigen taub -
stummen Gohn bei der Polizei . Der Knabe wolle, so sagte die
Mutter , eine wichtige Mitteilung zu Papier bringen . Dies geschah ,
und überraschenderweise brachte diese Meldung des Taubstummen den
Beweis für die völlige Unschuld Earmelas .

Earmelas Dienstmädchen war an jenem Abend zu einer Freundin
im Haus gegangen und hatte die Tür angelehnt gelassen. Unterdessen
war der 5jährige Sohn des Nachbarn in die Wohnung gekommen.
Tr zog sich einen Stuhl ans Fenster und begann mit der großen ,
hier stehenden Vase der „Tante Carmela " zu spielen, die plötzlich
seinen Händen entglitt und auf die Straße fiel . Als der Knabe sah ,
welches Unheil er angerichtet hatte , lief er schnell in die elterliche
Wohnung zurück, ohne etwas von dem Vorkommnis zu berichten .
Er war ' jedoch von dem am gegenüberliegenden Fenster stehenden
Taubstummen beobachtet worden . Dieser sah keinen Grund , sich ein-
zumischen , denn er erfuhr ja infolge seines Gebrechens nicht, was
sich aus diesem Sturz der Vase entwickelt hatte . Erst als ihm die
Mutter ein in Zeitungspapier eingeschlagenes Paket mit Pflaumen
mitbrachte und der Taubstumme ganz zusällig in dieser alten Zeitung
blätterte , las er in einem Bericht über die Untersuchung , welch
furchtbarer Verdacht auf Carmela ruhte . Sofort meldete er sich , um
seine Wahrnehmung zu berichten , die einwandfrei durch das Ge-
Mndnis des Rachbarsöhnchens den oben geschilderten Sachverhalt
ergab und Earmelas Befreiung aus der Haft brachte.

„Hier liegt ein armes Süridenaas . .
Ein rheinisches Original sammelte Marterlsprüche
In Bayern , dem Salzburger Land und Tirol trifft man an

vielen Orten die sogenannten Marterln . Es handelt sich hierbei
in der Hauptsache um Gedenkmale für Verunglückte mit Angabe der
TodeSart , die oft bunt bemalt oder mit drastifch-humorvollen Versen
geziert sind . Diese volkstümlichen Einrichtungen sind mit den Toten -
brettern des Bayerischen Waldes verwandt , auf denen die Verstorbenen
bis zur Einsargung liegen und die nach der Bestattung dann , mit
dem Namen des Heimgegangenen versehen , entweder am Grab oder
an Wegrainen aufgestellt werden . Der Malermeister Josef Lieb -
fried aus Koblenz hat in seinen jungen Jahren als Wander -
bursche solche Tiroler Marterlsprüche gesammelt und später dann ,
als er sich für dauernd in Koblenz niederließ , den Friedhof dieser
Stadt damit geschmückt . Man kann sich das Erstaunen und die Per -
wunderung der Rheinländer vorstellen , als sie eines Tages folgende
Verse zu Gesicht bekamen :

„Hier schläft Freund Paul in süßer Ruh / Und GotteS Erde
deckt ihn zu. / Als armer Bürger mußt er sterben . / Drum tat
ihn auch die Stadt beerben . Paul Keßler , Maler und Poet —
51 Jahre alt .

" — „Allhier ruht der Geigersrgnz : / Aus ist es mit
seinem Spiel und Tanz . / Jetzt sitzet er im Himmelein / Und spielt
zum Tanz den Engelein ." — „Im Leben hieß ich Peter Schneider , /
Im Laufen war ich immer heiter , / Der Volksmund nannt mich
Gummi , I Der Herrgott warf mich ummi ! Peter Schneider , Hausierer ,
66 Jahre alt ."

Natürlich hat Meister Liebsried auch für seine Ehefrau und sich
selbst noch bei Lebzeiten eine „passende" Grabinschrist ausgewählt .
Seiner eigenen Person widmete er folgenden originellen Vers :
„Lieber Wanderer , stehe still und weine . / Denn unter diesem
Leichensteine I Ruhen meine Gebeine . / Ich wollt '

, es wären —

Eine ganze Anzahl weiterer Tiroler Marterlsprüche , die der
wackere Handwerker gesammelt hat , ist so derbsastig und drastisch
gehalten , daß man sie auf einem rheinischen Fr,ed .hos nicht gut
öffentlich zur Schau stellen konnte . Liebsried behielt sie daher ,n
seinem inhaltsreichen Notizbuch . Nur drei Beispiele davon seien hier
wiedergegeben : „$ kt ruht mein Weib , Gott sei 's gedankt . / B,s
in das Grab hat sie gezankt . / Laus, lieber Wanderer , schnell von

hier , / Sonst steht sie auf und — zankt mit Dir !" — „Hier ruht
der Gastwirt Morgenroht , / >An dessen Tisch man schlecht gegessen. /
Jetzt ist er selber tat >Ie d 'höte , / An dem die Würmer besser essen . "
Der Gipfelpunkt urwüchsigen Volkswitzes aber wurde wohl in sol-
gendem Marterlspruch erreicht : „Hier liegt ein armes Sündenaas , /
Das seine Sünden in sich fraß , / Gleich wie der Rost die Zwiebel ! / .
Ach , nimmt mich Sündenhund beim Ohr , / Wirf mir den letzten
Gnadenknochen vor I Und laß mich faulen Lümmel / In deinen
Gnadenhimmel !" Es dürfte wohl keinen Sterblichen geben, der diesen
anzüglichen Vers dereinst aus seinem Grabe wissen möchte. zb .

39300 Tierarten gibt es in Deutschland
Wieviele verschiedene Tierarten leben in Deutschland ? Diese

interessante Frage hat der Naturforscher Professor W . Brandt vom
Berliner Zoologischen Museum einmal einer näheren Untersuchung
unterzogen und dabei genaue Ziffern angegeben , wobei er sich in
seinen Forschungen allerdings auf das Gebiet Deutschlands vor sünf
Jahres , beschränkte . Mit einbezogen wurden die Meeersgebiete , so-
weit sie im Hoheitsbereich des Reiches liegen . Professor Brandt
konnte nach eingehenden Beobachtungen in Deutschland 39 300 ver -
schiedene Tierarten feststellen. Natürlich stellen die Insekten in die-
fem Heer von Lebewesen den Hauptanteil . Die Zahl der in Deutsch-
land vorkommenden Jnsektenarten beträgt nach diesen Feststellungen
27 900. Das bedeutet, daß die Insekten 71 Prozent des Gesamt-
bestandes aller Tierarten , die man in Deutschland vorfindet , aus -
machen .

Jene Tiergattung , deren verschiedene Arten im Reichsgebiet am
wenigsten vertreten sind, sind die Weichtiere , Schnecken und Mu -
schein, von denen man nur 500 verschiedene Vertreter vorfindet . Sie
bilden nur wenig mehr als l Prozent aller in Deutschland vor -
kommenden Tierarten . Interessant ist in diesem Zusammenhang
ein Vergleich mit dem Weltbestand an Tierarten . Wenn man die
Zahl der deutschen Tierarten mit der aller " auf dem Erdball vor -
kommenden Tiere vergleichen will , so steht uns hierfür eine aus
dem Jahre 1929 stammende Schätzungszisser zur Verfügung , nach
der es auf der ganzen Welt rund 1 014 000 verschiedene Tiere geben
soll, wobei allerdings nur die mehrzelligen Lebewesen berücksichtigt
wurden . Demnach umfaßt Deutschlands Tierwelt nur 3,87 Prozent
aller Arten der gesamten Tierwelt . Das ist schon insofern er -
« Mich , als die tropischen Länder ja ejnen viel reicheren Tierbestand
aufweisen , als unsere gemäßigte Zone .

Bemerkenswert ist, daß in Deutschland rund SO Prozent allet
auf der Erde bekannten Wurmarten vorkommen ! dagegen sind es
bei den Weichtieren nur 0,47 Prozent . Hierbei ist zu berücksichtigen,
daß zahlreiche Vertreter der Tierwelt bei uns im Lause der Zeiten
ausgestorben sind oder so selten wurden , daß ihr Aussterben kaum
mehr aufzuhalten ist. Im deutschen Hochgebirge begegnet man noch
den Gemsen und den Murmeltieren . Vom großen Raubwild sind
Bär und Luchs dagegen völlig aus Deutschland verschwunden, und
das gelegentliche Erscheinen eines Wolfes in Ostpreußen gehört zu
den größten Seltenheiten . Auch Wildkatzen, Uhu und Steinadler
werde » immer seltener . Dagegen hat die Biuneusischerei durch Ein -
setzen fremder Fischbrut manche Bereicherung erfahren , Die umfas -
senden Schutz - und Hegemqßnahmcn , die im neuen Deutschland für
Wild und seltene Vertreter der Tierwelt , wie Edelmarder und
Biber , getroffen werden , haben manchen Schaden aus früheren Zei-
ten wieder ausgeglichen .

Neue Uraufführungen Im Reich
Das Breslauer Schauspiel will der „ Weiten Reise ' von Per

Schwenze » zu ihrem komödiantischen Erfolg verhelfen . Es startet
außerdem die dritte Rehberg -Uraussührung mit dessen „ Karl V .Die Leipziger Buhnen , denen durch die bevorstehende Urauf -
ftihrungswoche ' an sich schon eine desondere Arbeit und Ausgabe , u-
gefallen ist . heben ihren Vorhang weiter vor „In (iognak gibt es
leine Tränen » von Hans Hömberg und vor dem Tropensiück „Der Weg
nach Bao - Yin »

. das Josef Maria Frank schrieb.
Königsberg beabsichtig «, der Over von Santroliquid - „ La

Porta verde » zum Erfolg zu verHelsen . Eine Ueberraschung hat sich die
Leitung des Regensburger Theaters ausgedacht , als st- Felix
Zimmermanns ' und E . Jacobs ' „Pieter Brueghel » auf den Spielplan
fetzte . Das Coburger Theater zeigt ein Schauspiel „ Tanz im Ther -
midor » von Marwitz . Heilbronn wird eine Oper des Rumänen
Cosmovict „ Mariovara » . zu der Carmen Silva den Text schrieb , ur -
aufführen . Weiter werden hier die Komödien „ Der richtige Mann » von
Herbert Menz und „ Testament " von Werner Bernhard znm ersten Mal
gespielt werden . Die Kriminalkomödie „Drei im Leuchtturm » von Wolf .
Fabbrt und „ Abenteuer Karl xii, " hat das Theater in Mülhausen
für die Uraufführung bestimmt . Nürnberg wird Walter Petzlsund Edith Heinrichs „ Lorbeerkranz und Bilgeleisen » nnd „Die beiden
Margariten » spielen . Halbersladt len » den Blick aus den „ Schwät -
zer von Marburg » von Bernhard Zims .

Mährisch - Ostrau zeigt ein Werk Bantelmanns „ Der Königvon Rothenburg » . Zwei Miirchenfpiele „ Hansel und Gretel » von Men «
schiki und „ Krau Holle » von Ritzel werden den Besuchern des Thea -
IS1* w ^ ranzensbgd geboten . Meining « n bringt Lope de
Begas „ Tie standhaften Freier » .

An Bukarest , In dem Privattheater Teatrul Roftr » , wird in »er
nächsten Spielzeit Hebbels „ Maria Magdalena » ausgcsührt werden .
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[AUS KARLSRUHE
Der September im Volksmunö

In unserem deutschen Vaterlande gehört der September zu den
schönsten Monaten des ganzen Jahreslaufes . Ein alter Volksspruchlautet mit erfahrungsmäßiger Berechtigung : „Der September ist der
Mai des Herbstes " . Das trifft mit Hinblick auf die sonnige Frische
dieser Spätsommerwochen , denen schon etwas Frühherbstliches an -
haftet , durchaus zu . Und so wird der Monat denn von allen natur -
nahen Menschen freudig begrüßt als ein Nachgeschenk der geradein den letzten Jahren nicht immer günstig verlaufenen Sommer -
zeit . Der Landmann beobachtet — mit alter Ueberlieserung wohl -
erprobter Bauernregeln gewappnet — den Verlauf des September -
Wetters , aus dem er Schlüsse auf die kommenden Wochen und Mo¬
nate zieht . „Donnert 's im September noch , wird der Schnee um
Weihnacht hoch "

, sagt er , und ebenfalls meint man : „Heller Herbst ,
windiger Winter !" Da nun aber ein kerniger Winter im allgemei -
nen - einen normalen , gesunden Lenz nach sich zieht , so ist es nur
folgerichtig , wenn der Vvlksmund reimt : „Wenn der September
noch donnern kann , so setzt der Mai viel Blüten an " . Den Nebel
des Septembers , der meist schönen Tagen vorauszugehen pflegt ,
ficht der Landwirt gern . — Andererseits will man nun auch nochetwas Regen haben , da noch manches auf dem F »lde und im Gar -
ten wie im Rebberge steht, und so lautet denn ein anderer Spruch :
„ Bor Septembergewittern braucht der Bauer nicht zu zittern : je
öfter sie grollen fürwahr , desto fruchtbarer ist das Nöchstjahr "

. Jetzt
ist auch gute Zeit dazu , an die Wintersaat zu gehen , und aus prak -
tischer Kenntnis heraus rät man nun zum Pfluggange , denn „ Sev -
tembersaat gibt dicke Mahd " . Wenn aber der Monat ohne erbebliche
Niederschläge verläuft , so ist doch die Gefahr allzu großer Trocken-
heit gering ; denn die Nächte und zumal der Frühmorgen legen
meist ein glitzerndes Netz von Tautropfen über Flur und Feld ,so daß sich das alte Bauernwort bewahrheitet : „ Septembertau er -
quickt Flur und Au ".

So , wird uns der Monat September eine freundliche Brücke zumHerbste , der ja seinerseits nicht nur zu den schönsten, sondern auch
gabenreichsten Wochen des deutschen Jahres gehört .

Abkochen der Milch erforderlich
Bekanntlich neigt die Milch leicht zum säuern und ist dann fürmanche Verwendungszwecke weniger gut brauchbar . Es sollte daherdie Milch , auch die entrahmte Frischmilch , im Haushalt sofort nach

^5 !? . Zutreffen abgekocht werden . Insbesondere muß hierbei die
Milch für Säuglinge und Kleinkinder zweimal aufwallen oder nachdem ersten Aufwallen noch ein bis zwei Minuten auf kleinem
Feuer unter ständigem Umrühren kochend erhalten werden . Durchdas bisher schon meist übliche Abkochen der Milch im Haushält wird
nicht nur eine bessere Haltbarkeit der Milch erzielt , sondern es wer -den auch etwa vorhandene Krankheitserreger abgetötet . Sollte die
Milch oder die entrahmte Frischmilch leicht angesäuert sein , so läßt
sich oft noch Suppe , Brei oder Pudding daraus herstellen . Leicht-
angesäuerte Milch kann notfalls auch für d<n Säugling verwendet
werden , doch ist es erforderlich , sie mit einer kleinen Menge (zwei
Prozent von Mondamin . Maizena oder einem anderen mehr ein
bis zwei Minuten unter ständigem Umrühren zu kochen . Saure Milchund saure entrahmte Frischmilch läßt sich von Erwachsenen nach
mehrtägigem Stehen als Dickmilch genießen , oder es kann in übliche!
Weise daraus Quark gewonnen werden .

Es heißt jedenfalls mit diesen so nahrhaften Lebensmitteln sorg-
fällig umgehen , damit keine Verluste eintreten !

In Treue fest und unerschütterlich !
Beim Uebergang vom vierten in das fünfte Kriegsjahr darf man

auch in Karlsruhe die erfreuliche Feststellung machen , daß auch hier
die Heimatfront trotz aller schweren Schicksalsschläge, die viele
Familien durch den Tod lieber Angehöriger und den Verlust von

: Hab und Gut durch ruchlose Terroraugrisse erlitten haben , fest und
unerschütterlich geblieben ist . Natürlich wäre es ein Trugbild , wenn

i man behaupten wollte , die kriegsbedingten wirtschaftlichen und mili -
l tärischen Maßnahmen hätten nicht auch in der badischen Gauhaupt -
! stadt große und zum Teil einschneidende Veränderungen geschaffen.

Wir erinnern dabei nur an die zwangsweise Schließung bzw. Zu -
sammenlegung zahlreicher Geschäfte, an die Umstellung der Betriebe ,
in denen die zur Wehrmacht Einberufenen durch ungelernte Gefolg¬
schaftsmitglieder ersetzt werden mußten , an die Umquartierung
vieler Familien und nicht zuletzt au die Schaffung von neuem
Wohnraum für die Familien , die durch die Terrorangriffe im Laufe
des Krieges obdachlos geworden sind. Aber dank des Verständnis -
vollen Zusammenarbeitens aller Organisationen der Partei , von
Staat , Gemeindeverwaltung und des takräftigen Einsatzes der
Gesamtheit der Bevölkerung ist es gelungen , auch die oft scheinbar
unüberwindlichen Schwierigkeiten zu meistern , so daß in kurzer Zeit
das gesamte Wirtschaftsleben wieder , wenn auch mit gewisien Ein¬
schränkungen , aber doch reibungslos in Fluß gehalten werden konnte .

Selbstverständlich hat sich das Gesamtbild der Stadt wie überall
in deutschen Landen erheblich verändert . Das tritt besonders in die
Erscheinung in den Morgen - und Abendstunden . An Stelle der jungen
und älteren Männer , die früher beim Antritt zur Arbeit oder beim
Schluß der oft I4stündigen Arbeitszeit die Straßen bevölkerten , sind
es heute in der Mehrzahl junge Mädchen und Frauen aller Alters¬
klassen , die opferwillig die entstandenen Lücken in den Geschäften
und Betrieben ausfüllen und ihre ganzen Kräfte einsetzen an Arbeits -

stätten , an denen bisher Männer gestanden haben . Und daß es sich
dabei nicht nur um Jungvolk handelt , sondern auch vielfach um
Frauen , die für Kinder zu sorgen haben , ist zu ersehen aus dem
Gewimmel in den Kindergärtcki , in denen die Kleinen der beruft -
tätigen Frauen fürsorglich betreut werden .

Auch auf einem anderen Gebiete hat das Stadtbild andere
Formen bekommen". Durch den Mangel an Wohnraum war es
notwendig , Maßnahmen besonderer Art zu schaffen. In erfreulichem
Gegensatz zu der Behebung der Wohnraumnot im ersten Weltkrieg ,
hat man diesmal die auf viele » freien Plätzen der Stadt erstell-
ten gryßen Holzbaracken nicht Familien zugewiesen , sondern diese
Behelfsräume lediglich für Bürozwecke eingerichtet , so daß auf diese
Art zahlreiche Häuser , die sich für Wohnzwecke weit besser eignen
als Baracken , wieder für Familien frei gemacht worden konnten .
Weitere augenfällige Veränderungen im Stadtbild sind eingetreten
durch die Maßnahmen in Bezug auf die Schaffung von Kriegs -
gemichischasten der Geschäfte, wodurch viele Läden in den Straßen
der Stadt geschlossen wurden . Aber auch hier konnte bald ein ge-
wisser Ausgleich geschaffen werden durch anderweitige Verwendung
der freigewordenen Läden und vor allem durch die Umwandlung
vieler kleiner Gaststätten zu Wohnzwecken.

Natürlich sind diese äußerlichen Dinge von untergeordneter Be -
dentnng bei einem kurzen Rückblick auf vier Jahre Kriegszeit . Viel
wichtiger und ausschlaggebender ist die innerliche Haltung ,
die Gesinnung der Gesamtheit der Karlsruher
Bevölkerung . Und hier darf ohne Schönfärberei festgestellt
werden , daß trotz aller zum Teil furchtbar schwerer Schicksals-
schlüge Männer und Frauen nich» entmutigt , sondern fest geblieben
sind in dem Glauben an den Sieg und in der Hoffnung auf eine
schönere und bessere Zukunft . X . 3 .

Kurz nolievt - schnall gelesen
Jubilare im Staatstheater . Auf einem Betriebsappell des Badi -

fchen Staatstheaters ehrte Generalintendant Dr . Thür Himmighof -
fen den Konzertmeister Paul T r a u t v e t t e r , der sein 4l>jähriges
und Kammermusiker Hermann Kanis , der sein Wjähriges Dienst -
jubiläum feiern « konnte .

4l) Jahre treue Dienste . Frl . Lina Warth koynte am
1 . September auf eine 4Ojährige Tätigkeit in der Firma Union
Vereinigte Verkaufsstätten G . m . b . H . Karlsruhe zurückblicken. In
einer schlichten Feier fand die Ehrung der Jubilarin statt .

Karlsruher Künstler auswärts . Im Rahmen eines Chorkonzerts
am vergangenen Sonntag im Großen Kurhaussaal in Baden -Baden
sang der Oetigheimer Männerchor unter Leitung seines Dirigenten
Rudosf Moritz unter anderm den vor zehn Jahren .in Karlsruhe
nraufgeführten Chor des Karlsruher Tondichters und bekannten
Chormeisters Willy E d e r „Mein Holzbachtal " (Text von Ferdinand
Schmidt ) und erzielte mit dem tonschönen Piano - Vortrag des den
Heimatgedanken in ursprüngliche Harmonie bannenden Werks einen
Spitzenerfolg . Die wertvolle Bereicherung des heimatlichen Chor -
fchaffens mußte auf den stürmischen Beifall hin wiederholt werden .

An der Technischen Hochschule habilitierte sich Studienrat Dr .
Kordes , der Leiter der Botanischen Abteilung der Versuchs - und
Forschungsanstalt für Wein - und Obstbau in Neustadt an der Wein -
straße .

Großes Unterhaltungskonzert im Stadtgarten . Die NSG . „ Kraft
durch Freude " ladet die Volksgenossen zu einem Stadtgarten -Konzert

Artistische Spezialitäten im Coloffeum
Zur Eröffnung der neuen Spielzeit hat Direktor K r a n e i s ein

Programm zusammengestellt , das wieder eine reiche Abwechslung in
der Serie von artistischen Spezialitäten bringt . Einen * guten Auftakt
erhält der Unterhaltungsabend durch die humorvolle Begrüßungs -
anspräche des bekannten Vortragskünstlers Ernst van Senden ,der in einem weiteren Auftritt durch den Vortrag von eigenen
Geistesblitzen , von heiteren Erlebnissen aus Schule und Haus und
originellen „Marterln " stürmischen Beifall erntet . In der Reihen -
folge der weiteren künstlerischen Darbietungen nimmt einen ehren -
vollen Platz ein der italienische Blitz -Zauberer Frizzo , der nicht
nur über eine unglaubliche Fingerfertigkeit verfügt , sondern auch ohne
große Aufmachung neue, verblüffende Tricks aus dem Gebiete der
Illusionen vorführt . Etwas ganz Neues , ebenfalls aus dem Reiche
der Täuschungen bringt Edith Hagedorn mit> einer Illusion
in Seide und Licht , bei dem durch Lichteffekte eine phantastische
Farben - Symphonie erzielt wird , wodurch die Zauberkunststückcheu der
Dame allerdings in ihrer Wirkung etwas überblendet werden . Als
rassige Tänzerin erweist sich L i n d a L a ! n o in einem farbenfrohen
Serpentinentanz und einem schmissigen Zigeunertanz . Sehr gut ist
auch der . Schulterblatt -Kraftakt der Zwei R o s f i u i s , bei dem
der muskelstarke Mann mit den Schulterblättern erstaunliche Kräfte

entwickelt . Romantik der Südsee sind die musikalischen und gesang -
lichen Darbietungen der Bier van Wells benannt , eine Pro -
duktion , die trotz ihres exotischen Charakters oder gerade deswegen
großen Beifall findet . Einen wirksamen Schluß erhält das Pro -
gramm durch die vou den Zwei Faffinis vorgeführte lustige
Hunde -Revue , ein Dressurakt , bei dem das Dutzend Hundchen der
verschiedensten Rassen mit Liebe und Geduld von Herrchen und
Frauchen zu Kunststücken erzogen wurden , die das Publikum zu leb-
haften Beifallskundgebungen begeistern . Umrahmt wird das Ganze
von flotten musikalischen Darbietungen der Hauskapelle unter der
Leitung von Willy Unruh . Karl Binder .

Was bringt der Rundfunk ?
Samstag . Reichsprogramm : 11 .00— 11 .30 Ein halbe Stunde

bei Martin Richter . 11 .30—12.00 „Transportkolonnen am Atlantikwall " ,von der Zusammenarbeit zwischen NSKK . und OT . (nur Berlin , Leip -
zig , Posen ) . 12 .35—12.45 Der Bericht znr Lage . 14 .15—15 .00 . .Melodien
am laufenden Band " . 16 .00—18.00 Bunter Samstag - Nachmittag . 18.00
bis 18 .30 Unterhaltungsmusik zeitgenössischer Komponisten . 13 .30 —1S.00
Der Zeitspiegel . 19 .15—19 .30 Frontberichte . 20 .20—21 .30 „ Gute Sanne
in Dur und Moll " . 21 .30—22 .00 Vertraute Klänge . 22.30 —24 .00 Wo -
chenausklang mit dem deutschen Tanz - und Unterhaltnnqsorchestcr nnd
bekannten Kapellen . — Deutscblandsender : 17.10 —18 .39 Serc -
nadenmnsik : Dittersdorf , Havdn . Beethoven . Armin Knab . 20,15—22 .00
„ Tiefland " von d 'Albert , Vorspiel und erster Aufzug , Leitung : Robert
Heger .

am kommenden Sonntag , den 5. September , um 16 Uhr ein . ES
musiziert der Kreismusikzug Freiburg (Br :) der NSDAP , unter
Leitung seines Dirigenten Albert L ü h m a n n ; außerdem hat den
gesanglichen Teil dieser Veranstaltung die Gruppe I Männerchöre
Karlsruhe -Stadt des Sängerkreises Karlsruhe , Dirigent Hans Albr .
Mann , übernommen . Eintrittskarten zu 30 Jtrf, an den Stadt -
garteneingängen erhältlich .

Artilleric -Kameradschaft St . Barbara Karlsruhe . Der aus Sonn «
tag , den 5. September d . I ., fällige Monatsappell fällt aus .

Eine neue Sendereihe im Rundfunk
Unter dem Titel „Was sich die Soldaten wünschen" bringt der

bekannte Gestalter und Sprecher Heinz Goedecke vom Sonntag ,
den 5. September , ab eine neue Sendereihe . In den zwei Nach-
Mittagsstunden werden Marsch - und Volkslieder , Film - und Ope -
retten - Melodien und andere Tonstücke erklingen , kurzum alles , waS
sich Soldaten wünschen und was immer wieder enge Verbindung
schafft .zwischen Front und Heimat .

FV . Daxianden gegen eine WebrmacktsmaniMaft
Heute abend um 6 .30 Uhr findet auf dem Daxlander Fußball -

platz ein Freundschaftsspiel zwischen FB . Daxlanden und einer aus ,
gesuchten Wehrmachtsmannschaft statt . Von besonderer Bedeutung
ist die nochmalige Anwesenheit der beiden Nationalspieler Klingler
und Schaletzki . Weitere Spieler sind Kiefer , Höll, Quenzer , Miller II ,
Linder , Rastetter , Klingler Emil , Müller I , Gallus .

Durlacher Notizen
Verheißungsvoll hat dieses Jahr für den Imker begonnen ; denn

das Frühjahr ließ sich nicht schlecht an . Der Frühsommer brachte
die ersten Rückschläge. Um einen Ausgleich zu erzielen , wanderten
die Imker mit ihren Völkern in den Schwarzwald und kehrten die-
ser Tage von dort zprück, um eine Enttäuschung reicher , denn der
Wald „honigte " nicht . — Die Wiesen weisen nun fast alle schon
jenes einheitliche Grün auf , das nur noch von dem Blaßviolett der
Herbstzeitlose belebt sein wird . Die Oehmdernte befriedigte gualita -
tiv außerordentlich , quantitativ dagegen weniger . — Eine Künstler -
truppe bot einer Flakeinheit ein kabarettistisches Programm , da?
hinsichtlich seinkr Wertigkeit sehr überraschte und dementsprechend
auch begeistert und dankbar '

aufgenommen wurde . — Die Schulabtei¬
lung Aue kann wiederum eine große Menge Mohnkapseln abliefern .

Sterbefälle in Karlsruhe
. 14 . August : Karoline Bruch , geb . Weltlin , Witwe , 83 I . , Eckener -
straße 14. — 20 . August : Karl Schorb , Landwirt , Ehemann , 54 I ..
Blankenloch . — 23. August : Georg Adam Noe , Revierlentn . der Schupo ,
Ehemann . 64 I . , Kreuzstr . 3 . — 26 . August : Friedrich Meinzer , Hasner .
Ehem . , 61 I . , Nenrent . — 27 . August : Luise Karol . Auer , geb . Wagner ,
Ehefrau , 59 I . , Amalienstr . 51 : Lina Gruschwitz , geb . Flohr , Ehefrau ,
48 ??. , Pfinzftr . 6 : Karl Gustav Krämer . Handelsvertreter , Ehem . , 76 I . ,
Karlstr . 55 . — 28 . August : Aribert Schleeh , Schmied , ledig , 22 H ..
Kaiserstr . 191 : Melchior Mack , Beifahrer , Ehemann , 78 I . , Buntestr . 15.
29 . August : Eva Mathilde Crötzmann , geb . Mais , aefch., 74 I . , Sofien -
ftrake 166 : Olga Lameh , geb . v . Pirson , Witwe , 77 I ., Scheffelstr . 37.

ein heirerer Roman von O . E . Kiesel

2 . Fortsetzung
Matthias und Brigitta gingen stumm nebeneinander durch den

Wald , bis sie an die Straße kamen , die, wie es so der Strahen Art ,
von irgendwoher kam und nach irgendwohin lief , und die sich nicht
darum kümmert , ob die Füße , die über sie hinsckreiten , ein fröhliches
oder trauriges Herz tragen . Die Straße hat in ihrer Eilfertigkeit
auch gar keine Zeit , sich um Menschen zu kümmern , schon gar nicht
um junge Menschen , die ohnehin zu einer alten Straße kein Zu -
trauen haben und sie mit neumodischen Ausdrücken , wie Schlag -
löcher, um alle Reputation bringen , auf die eine alte Straße genau
so hält wie die neuen Reichsstraßen , die einander vor Unerheblichkeit
nicht einmal ansehen .

Ja , mit dem alten Herrgott am See kannte sich die alte Straße
ans ; der hatte wie sie in aller Ehrbarkeit seine- Schrunden , Falten
und Burteliqkeiten , auch die, die man nicht gleich sah , davongetragen ;
wenn der oahergestakelt kam , das Fernrohr mitsamt der Stellage
auf einem >elbgezimmerten zweirädrigen Karren hinter sich , da ver -
hielt sie jupjend einen Augenblick . Ha ! Mit dem Herrgotter ver -
stand sie sich auch ohne viele Worte , der wußte , daß auch sie ihre
gute Zeit gehabt batte , da die Männer und Weiber „Donnerwetter !
Das ist noch 'ne Straße !" gesagt hatten . Ja , da war eine Ŝtraße
noch eine Straße , mit wimpelnden Birken im .Frühjahr , mit rot -
glühenden Korallenbüschen an den Ebereschen im endenden Sommer
und mit Schneezauberei und Weihnachtsstimmung im Winter . Im
Sommer kamen Männer , setzten sich auf pilzförmige Hocker und
stökerten widerborstig gewordene Steine zurecht^

Laß die Menschen !
Sie bauen schnurgerade Straßen weit durchs Land hin ; über

schwingende Brücken hinweg , an Berglehnen entlang , mitten durch
Wälder , Felder , Heide , Moor und an Flüssen vorbei ; die Straßen
der eilenden Zeit . Aber neben der eilenden Zeit gibt es eine , die
noch Muße hat für die rumpelige Straße da , die man nicht schelten
darf , wie man keinen Menschen

'
schelten darf wegen seiner Krumm -

buckeligkeit und Falten , wenn er in die Jahre geht.
Ja , staunte die alte Straße , die beiden da vorn , der Matthias und

die Brigitta , die gehen sonst auch forscher und fröhlicher . Und wie
sie zetzt am Straßenrand stehenbleiben und nach der Kate des alten

Herrgotters in dem blühenden Bauerngarten hinübersehen , das ist
wirklich , als ob sie etwas Besonderes hätten . Und da hebt die Dirn ,
als wenn ihr etwas in die Augen geflogen wäre , die Schürze , und
der Matthias legt den Arm um sie, was sonst , aber nicht so am
hellen Tag , ein ganz anderer zu tun Pflegt .

Sei es ! Sei es ! Die Straße muß weiter , muß zurechtkommen .
Die Menschen müssen's auch . Und indes die Straße weiter ins Land
hinauseilt , etwas kurzatmig , wie es ihren Jahren ansteht , öffnete
Matthias die schief in den Angeln hängende Gartentür — der Herr¬
gotter nannte sie trotz ihrer Bruchseligkeit Pforte — nnd ging auf
das Haus zu : Brigitta einen Schritt hinter ihm.

Ach , wie das Haus in der Helle des Sonntags dalag , wie ein
rechtes Märchenhans ; mit den wenigen , vom Alter versackten Fen -
stern , mit dem Korkzieherschornstein auf dem übermäßig spitzen Dach,
mit den in gelockerten Angeln hängenden Fensterladen,

'
von des

Herrgotters eigener Hand grün gestrichen und mit Blümchen ver -
sehen, die jeder botanischen Ordnung spotteten . Es fehlte auch eine
Regentonne nicht und auch allerlei Gartengerät nicht , just als sei
es eben , um zur Hand zu sein , herausgeholt worden . All das sahen
Matthias und Brigitta und fühlten sich seltsam angerührt von der
Lebendigkeit der Dinge ; so , als ob Schweigen über sie gefallen sei,
als die Menschen daherkamen , und man ihnen nun erst einmal Zeit
lassen müßte , sich zurechtzufinden . Als Matthias nun die unverklinkte
Tür auftut , hinter der man zur Andacht Mahnendes weiß , da Hub
ein Kanarienvogel in seinem Bauer am Küchenfenster sein Lied
zu singen an .

„Ach , der Hansi "
, sagte Brigitta aufatmend , als sei ihr der Tod

mit einemmal nichts Schreckliches mehr .
„Der singt ihn zum Himmel rauf "

, sagte Matthias .
Gleich links von der Tür hatte der Herrgott sein Zimmer ; Wohn -

und Schlafzimmer zugleich . Ein beinahe feierliches Licht füllte den
Raum von den noch zugezogenen blau - weiß gestreiften Vorhängen
her , als ob sie es dem alten Matthias noch einmal von ganzem
Herzen recht machen wollte .

Matthias und Brigitta sahen in des Toten Gesicht ein Lächeln,
als sei noch beim letzten Atemzug eine große Fröhlichkeit in ihm
gewesen. Ein Lächeln , wie es immer um seinen Mund gewesen war ,
bevor er in ein kurzes , knurriges Lachen ausbrach , und das der
Junge an dem Alten so geliebt hat , denn so selten er gelacht hatte ,
er gehörte zu den Menschen, die lachen konnten .

Matthias wandte sich an Brigitta . „Weißt du , und er lacht
ja doch !"

Und Brigitta wieder unter Tränen : „Deswegen Hab ich
' s ja erst

gar nicht glauben wollen , und erst als ich die Hände —."
Matthias fuhr dem Herrgotter über die Hände , die sich im Ster -

ben noch selber übereinandergelegt hatten , als ob er auch damit habe
dartnn wollen , daß nun alles gut und vorbei sei .

„Den drückt im Leben kein Schuh mebr , Brigitta . Weißt , wenn
er mit dem Lachen da oben ankommt , springen die Himmelsthren
von allein sperrangelweit auf ." Und nach einer Weile : „Bloß wor -
über er sich zuletzt noch so gefreut hat , möcht' ich wissen."

In der Küche schmetterte der Kanarienvogel .
„ Vergiß nicht , ihm Wasser und Futter zu geben , Brigitta ."
Sie sahen wieder den Alten an . Neben dem noch irdischen Lächeln

war doch die Hoheit des in die Ewigkeit Entrücktem
Brigitta wollte ihm ein Tuch übers Antlitz legen .
„Laß "

, wehrte Matthias . „ Er hat das Helle geliebt und daZ
Helle ihn ."

Sie gingen leise hinaus . Der Tote lächelte hinter ihnen drein ,
als habe der junge Matthias es auch diesmal dem alten Matthias
recht gemacht .

-i-
Herr Notar Albert Ehmer , wohnhaft zu Amfee , befand sich in

jenen Jabren , da man den Blick nicht mehr in duie Weite heiß-
gehegter Wünsche,

'
sondern aus das besondere Fleckchen glückhafter

Erfüllungen lenkt und langsam anfängt , sich an den Vorstellungen
gehabter oder entgangener Genüsse zu delektieren , anstatt diesen
Genüssen selber noch nachzujagen . Klug genug , diese Bescheidung
vor sich selber als einen Triumph der Gereiztheit darzustellen , nahm
er Unabwendbares als gegeben hin ; dazu eine Frau , die ein tress-
licher Lebenskamerad geworden ist , zwei wohlgeratene Kinder , eine
Praxis , die gut leben ließ , und im beruhigten Busen die Hoffnung ,
daß der liebe Gott es einem Menschen nicht nachtragen wird , wenn
er manchmal klüger hatte sein wollen als der große Walter selber.

Eines konnte der sonst so gut geartete Herr Notar Ehmer auf
den Tod nicht leiden , und das wird ihm jeder nachfühlen : er mochte
während des Essens nicht gestört werden . Nicht durch ^Fernsprecher ,
nicht durch Besuch, ja nicht einmal durch eine aufregende Nachricht
— traurig und fröhlich , gleichviel — mochte er seine Merkfähigkeit
angesichts der Küchenkünste seiner Frau gemindert sehen. Das wußte
die ganze Welt , und die ganze Welt richtete sich danach , und somit
hätte auch Hildegunde , der dienstbare Geist des Hauses Ehmer , beim
Hereintragen des Essens nicht damit herausplatzen dürfen , daß der
Herrgott am See in der Frühe dieses Tages tot im Bett gelegen
habe .

v (Fortsetzung solgtl)
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Reichsloiter Rofenberg in Gttaßburg
Die elsässischen Kreistage beginnen !

Morgen beginnt die Reihe der diesjährigen elsässischen
Kreistage mit dem in Straßburg . Er erhält das Gepräge
eine? überragenden polltischen Ereignisses in Südwestdeutschland
durch die Anwesenheit des Reichsministers für die besetztenOstgebiete ,
Reichsleiter Alfred Rosenberg , der an der Eröffnung der Gau -
fchulungsburg tn Straßburg am Samstagvormittag teilnimmt , am
Nachmittag auf der Gauführertagung . die den Gaustab , die
Kreisleiter aus Baden und Elsaß , die Führer der Gliederungen , die
elsässischen Ortsgruppenleiter und Kreisamtsleiter vereinigt , sowie
auf einer großen öffentlichen Kundgebung der Partei in
der Städtischen Markthalle in Straßburg spricht.

*
Bad Rappenau : Der Sonntagmorgen war der HJ . der Gefolg -

schasten 16 und 19 zum Reichsschwimmtag -Wettbewerb vorbehalten .
Es wurden schöne Leistungen erzielt . Die Besten waren : im 100-
Meter -Brustschwimmen : Otto Rothenhöfer , Gefolgschaft IS , 1,51,2
Minuten ; 50 -Meter -Rücken: Otto Rothenhöfer , Gefolgschaft IS,
0,49,1 Min . ; M - Meter -Kraul : Herbert Badenbach . Gefolgschaft 19,
9,77,0 Min . Die beiden Staffeln , die ausgetragen wurden , gewann
die Gefolgschaft 19. (er .)

Gauangelloch - Ochsenbach: Am 1 . September trat Postagent
W i n k l e r im Alter von 83 Iahren in den wohlverdienten Ruhe -
stand . Seit rund 41 Jahren versah er unermüdlich die hiesige Post -
stelle. Seit vor etwa sechs Jahren Ochsenbach eingemeindet wurde ,
trug Winkler unverdrossen Sommer und Winter täglich die Post
nach diesem Ortsteil . Polizeidiener Franz , Gauangelloch , ver «
sieht nunmehr den Dienst . , (er .)

Wiesloch : Die BdM .- Mädel hatten am Sonntag verwundete
Soldaten aus dem Reservelazarett zu Gast . In dem festlich
geschmückten Saal wurden die Verwundeten begrüßt und mit frohem
Spiel und Gesang unterhalten . (er .)

Kürnbach : Hier trafen wieder umquartierte Mütter mit Klein -
und Schulkindern ein . Sie wurden gastlich aufgenommen . — Auf
der Sulzfelder Steige steht ein Apfelbaum mit prächtigen Blüten
und nahezu reifen Früchten . (gu .)

Oeftringen : In der Hauptversammlung der Ein - und Ver «
kaufsgenossenschaft erläuterte Vorstand G . Kimmling , der
auch wiedergewählt wurde , den Geschäftsbericht mit nachfolgender
Entlastung . Landwirt Joses Gimbel trat neu in den Vorstand .
Ortsbauernfllhrer A . Fellhauer ermahnte an die Abgabepflicht und
stellv. Bürgermeister Bender gab Richtlinien über Oelversorgung
und Hausschlachtungen neben sonstigen Erfordernissen der Zeit -
Verhältnisse . (an .)

flirrloch : Mit einer würdigen kleinen Feier wurden hier 156
ABC -Schützen in ihre Schulpflicht aufgenommen . (au .)

Bruchsal : Der so erfreuliche Obstsegen läßt viele von innen
heraus anfaulende Früchte erkennen . Um diesem Verderb entgegen -
zutreten , wird die Mahnung zum Dörren fleißig befolgt , (au .)

Wilferdingen : Einem hiesigen Gärtner sind zur Nachtzeit unter
Ausnutzung der Verdunkelung acht Junghühner aus dem Stall ge-
stöhlen worden . Den Täter hat man bisher nicht ermitteln können , (n .)

flünigsbach ( Baden ) : In einem Tabakfeld wurden zahlreiche
Wäschestücke ausgefunden , die ein 18jähriges Mädchen in diebischer
Absicht vom Seil abgehängt und . dorthin versteckt hat . Anzeige ist
erstattet . (n .)

Forbach : Filmschau : „ So ein Früchtchen ". Daz ist Lucie
Englisch als Kinderdarstellerin , Fita Benthofs als kapriziöse Revue¬
diva , Paul Hörbiger als lustiger Revueregisseur u . a . m . Eine
Fülle von Einfällen und komischen Situationen bilden hier ein

i
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Aus der Vergangenheit der Gemeinde Itenken
Nördlich von Neuenburg , nahe am Lauf des Rheins , liegt die

Gemeinde Zienken , oie etwa 250 Einwohner beherbergt . Das

Dorf Zienken hat in früheren Zeiten viel durchgemacht , teils durch
Kriege , noch mehr aber durch den Rhein , der gar oft der Schrecken
der Rheindörfer war . Vor 310 Jahren — 1633 — wurde der Ort ,
der zu jener Zeit unterhalb des Hochgestades stand , samt 360 Jau -

erten Garten und Ackerland von dem Rhein ganz hinweggespült .
achdem sich auf dem erhöhten Gelände , auf dem Zienken heute steht,

wieder einige ehemalige Bewohner niedergelassen hatten , kam Zuzug

einmaliges lustiges Filmwerk ,
zlich lachen !

von auswärts , auch von Einwanderern aus der Schweiz . Es bedurfte
allerdings mühevoller Arbeit , unbeugsamer Energie und starkem
Gottvertrauen , um alle Schäden zu tilgen , neu auszubauen und

mutig in die Zukunft zu blicken.
Bon 1791 an wurde Zienken durch den Einfall französischer

Revolutionstruppen , die von Neuenburg bis nach Alt -Breisach ab-
wärts große Lager errichteten , hart mitgenommen . Nach dem Abzisg
des fremden Kriegsvolkes meldete die Gemeinde einen Schaden von
2360 ' Gulden an , eine für die damalige Zeit hohe Summe . Die

Witterung des Sommers 1816 war so regnerisch , daß das Getreide
und die Kartoffeln auf dem Felde faulten , woraus datm die große
Teuerung des Jahres 1817 entstand , die sich freilich auch anderwärts

stark bemerkbar machte . Auch richtete der Rhein in dem nassen Jahr
1816 wieder viele Schäden an ; man kann sich heute kaum mehr vor -

stellen, mit welchem Ungestüm der Strom zu damaliger Zeit dahin -

brauste . Von Breisach aufwärts bis gegen Bafel hatte das Rheinbett
eine normale Breite von 800 Fuß . Es dehnte sich bei Hochwasser
auf das acht- bis zehnfache, bis zu zweieinhalb Kilometer aus . In
dem weitausgedehnten Flußbett entstanden eine Menge kleiner Inseln ;
aus der vorerwähnten Strecke sollen etwa » 1200 solcher Jnselchen
vorhanden gewesen sein . Es nahte nun der Retter von den unheil - fall nach dem rechtsrheinis
vollen Ueberschwemmungen : im Jahre 1817 ging der Ingenieur > Hindernis darstellen sollte.

Johann Gottfried Tulla mit Genehmigung der Regierung an di«
Bändig - ung des Rheines heran .

Zwar hatte man schon in früheren Zeiten versucht, den bei Hoch-

Wasser stürmischen Strom einzudämmen , doch wurden die Dämme
von den Wogen immer wieder fortgerissen . Erst Tullas Werk er -

möglichte es , einen Schutzwall gegen den zeitweise wilden Rhein zu
errichten . Durch Tullas großartige Bändigungsarbeiten erhielten die
badischen Rheingemeinden einen Geländezuwachs von 27 600 Morgen
(der Morgen zu 36 Ar ) aus der rechten Rheinseite . Das Hochwasser
des Jahres 1824 hat dann den noch vorhandenen Zweiflern und
Kritikern bewiesen , was für ein segensreiches Unternehmen mit der
Rheinkorrektion in Angriff genommen war . W

Bald nach Vollendung des Tullaschen Bändigungswerkes begann
die Dampfschiffahrt auf dem Rhein . Im Juli 1832 ging der erste
Rheindampfer , die . Stadt Frankfurt " bei Zienken vor Anker . Am

Mittag des 28. Juli hatte das Dampfschiff Basel erreicht und legte
unter Kanonendonner vor einer zahlreichen neugierigen Zuschauer -

menge an der Schiffslände an .
Im Jahre 1828 bekam Zienken einen neuen Friedhof . Ein seit-

famer Zufall fügte es , daß der Landwirt Matthias Bürgelin , der
die erste Ladung Steine zum Aufbau der Friedhosmauer an den

Platz fuhr , als erster Einwohner dort begraben wurde . Zienken , das
bis 1827 der Vogtei (Bürgermeisteramt ) Hügelheim unterstand ,
wurde am 27 . Juli 1827 durch landesherrliche Verordnung von
Hügelheim losgelöst und zur selbständigen Gemeinde erhoben .

In unermüdlichem Fleiß haben die Bewohner des RheindorfeZ
Zienken ihre Scholle bebaut . Dem grandiosen Werk des Rhein -

bändigers Tulla ist 120 Jahre später ein nicht minder wichtiges
gefolgt: der Aufbau des Westwalls , der gegen jeden feindlichen Ein -
all nach dem rechtsrheinischen deutschen Land ein unüberwindliches

• " (H . St .)

Sie werden zwei Stunden lang

!ahr : Bei der „braunen Glücksfrau ' nahm im Hohbergsee - Hotel „„ „ „„ „
eine Bombengeschädigte Frau ein LooS der Reichslotterie der I 7?

'
« äud ' ll2

" '
Km .̂ m1nu^ l

"

NSDAP , für das Kriegshilfswerk . Sie gewann dabei den Betrag
von 500 RM .

Ettlingen und Albtal
Ueber das Wochenende wird auf dem Exerzierplatz der Zweimaster -

Zirkus Adolfo feine Zelte aufschlagen . Der Zirkus gibt am
Samstagabend seine Eröffnungsvorstellung . Wer sich an dem bunten
Zauber der Manege ergötzen will , dem ist hiermit Gelegenheit ge -
boten . — Im „Uli " ist ab heute der lustige Wienfilm „Das
Ferienkind " zu sehen. Hans Moser und Lizzi Holzschuh sorgen
in dieser heiteren Episode aus unseren Tagen für die Tätigkeit der
Lachmuskeln . Im Beiprogramm werden die Zuschauer rund um
Wien geführt . — Die Obstversteigerung der Stadt Ettlingen ,
die dieser Tage stattfand , hatte viele Liebhaber angezogen . Sämt -

liche Bäume wurden versteigert und erzielten gute Preise .
#

Herrenalb : Unteroffizier Eimen Waidner und Gefreiter
Karl Link , beide im Ortsteil Kullenmühle wohnhaft , sind im
Osten gefallen .

Aus dem Pfinztal
In Grötzingen starb unerwartet an den Folgen eines Unfalls

der Gerichtsvollzieher Zaum . An der Beerdigung nahmen Ab-
Ordnungen der ff und der Partei teil . — Die Gausilmstelle zeigt
am Sonntag den rühmlichst bekannten Tonfilm „Fronttheater " . —
Das Bürgermeisteramt hat auf den 6 . September die Schließung
der Weinberge angeordnet . — In Söllingen werden am Sams -

tag und am Montag Spenden an Obst sür Karlsruher Lazarette
entgegengenommen . — Am Montag findet in der Schulküche ein
Schaukochabend der NS .-Frauenfchaft statt . — Am 3. September ist

filmabend
mit dem Tonfilm „Fronttheater " . — In Kleinstein -

ach starb die 70jährige Witwe Amalie Speigler , die dreißig
Jahre lang den Dienst in der Kleinsteinbacher Postagentur versah .

noch die

Der Sport am Wochenende
Meisterschaften im Turnen , Rollsport und Fechten.

Zwischenrunde im Frauen -Handball
Da » erst« September -Wochenend « bietet sportlich wieder sehr viel .

Die Reihe der deutschen Meisterschaften wird mit den Titelkämpsen
im flechten in Luremburg , im Rollsport tn Krankfurt a. M . . und im
Turnen und den Kommerspielen tn Augsburg fortgesetzt . Dazu kommt' utschen Frauen -Handt >allmeist «rschaft mit

erlin , Königsberg und Hannover .
Im Fußball soll nun am Sonntag dle 1 . Tschammerpokal -Schlnß -

runde mit dem letzten Spiel zwischen dem I . FC . Ntirnberg und
Schweinfurt 05 abgeschlossen werden . Im übrigen steht der Septem -
der im Zeichen des Beginns der neuen Meisterschaftsrunde . Im Süden
des Reichs wird am Sonntag bereits in Württemberg , im Elsaß , tn
Rordbahern und in Südbahern um die Punkte gespielt . In Baden
und im Elsaß sind folgende Svicle vorgesehen : Baden : Städtefpiel :
Pforzheim — Augsburg ; Itädtespiel Heidelberg — Mannheim . Elsaß :
Meisterschaft : TuS . Schweighausen — ST . Schiltiaheim ! FV . Hüniu -
gen — RSC . Straßburg ; FV . Schlettstadt — FE . Kolmar ! SVgg .
Colmar — FV . Hagenau .

dorf ; Äscö Königsberg
" — RSG . Breslau und DTSG . Hannover —

Kieler TB . Die Sieger bestreiten 1« Tage später in Magdeburg das
Eiidrundentunn -r

^ fltM eä am Wochenende etne ganz «
Reihe gutbesetzter Beranstaltungen , s» tn München , Prag , Speyer

erkämpfen verbunden mit den Titelkämpsen tn den Sommerspielen
ilugsburg hervorzuheben . Im Deutschen Zwölfkampf der Männer
? blt . Ruisina seit 1941 Meister , während vi« A -Stkampsmeitterschast

(Frauensportfest ) und Koblenz (Gautreffen Moselland — Hessen-Nassau
der Frauen ) .

Zm Lager der Turner sind die deutschen Meisterschaften tn den
. . . .

Mehrkämpfen verbunden mtt
in .
ist Ol .. .. .
der Frauen bereits seit Mg im Besitz von „
ist. Im Zwölfkampf wird es bestimmt einen . .. .. . . .
der Titelinhaber nicht gemeldet ist . äm Männer - Faustball bat Lichtlust¬
bad Frankfurt a . M . gute Aussichten , den Titel erfolgreich zu
verteidigen .

Der Radsport verzeichnet Bahnrennen tn Frankfurt a . M . .
Speyer -Dudenhofen , München -Gladbach und Helsinki mtt deutscher Be -
teiligung . In Frankfurt werden so bekannte Dauerfahrer wie Hoff -
mann , Schindler und Rintelmann am Start sein , während in Duden -
Hofen die Amateure aus Süd - und Südwestdeutschland das Wort
haben werden .

Die Fechter treten In Luxemburg -Stadt zu ihren deutschen Mei -
fterschaften an . Das Meldeergebniz kann sich sehen lassen , denn mit
Ausnahme von Florettmeister Eisenecker (Frankfurt a . M .) , der ver-
letzt tst, wird die gesamte zur Zeit verfügbare Spitzenklasse im Kampf
stehen.

Um deutsche Meisterehren geht es auch tn Frankfurt a . M ., wo
s beste Rollschuhsportler im Kampf stehen werden .

>ang aanz offen , zumal die Titelinhabertn, 111 man
.. . . ... . . . . « «&,

dagegen ist bei den Männern mtt Freimut Stein (Nürnberg ) der Titel -
Verteidiger zur Stelle .

Erneuerungsarbeiten an der Seidelberger Seillggeisttirche
Die Heiliggeistkirche in Heidelberg , die einst die berühmte , voN

Tilly geraubte Bibliotheca Palatina barg und die in der Refor -
mationsgeschichte der Pfalz eine führende Rolle spielte , ist seit län -

gerer Zeit durch starke Verwitterungserscheinungen ernstlich bedroht .
Besonders gefahrvoll sah es mit den großen , schweren Turmpfei -
lern aus , von denen der eine fast ganz in der Luft hing . Nun haben
die im Krieg unter Leitung von '

Professor Bartning durchgeführten
Sicherungsarbeiten ihn wieder fest im Boden verankert und unter -
mauert . Ein anderer Pfeiler , der durch ein tiefes Gruftgewölbe
an der Nordseite bloßgelegt war , konnte durch eine Betondecke seit -

lich gestützt werden . Dazu kamen noch umfangreiche Erneuerung ?-
arbeiten an dem zum Teil verwitterten und zerfallenen Maßwerk
sowie an den ebenfalls ganz zerstörten Wasserspeiern am Sims , die

freilich auch bereits über 600 Jahre alt sind . Es ist übrigens be-
merkenswert , daß die Wasserspeier der Heiliggeistkirche nicht wie
sonst allgemein üblich Dämonen - oder Teufelsfratzen darstellen , son¬
dern nur Jagdtiere und einen Jagdhund , was ohne jedes Beispiel
ist . Nach Ausbesserungen der größten Schäden werden die Arbeiten
jetzt zunächst auf Kriegsdauer eingestellt , sollen aber sofort nach
Kriegsende vor allem an der Nord - und Westsassade wieder auf -

genommen werden .
Ein hervorragender Sohn der Stadt Lahr

Kunstmaler Ernst Meurer 60 Jahre alt

In der Reihe der auswärts wohnenden Lahr er Künstler muß
neben dem Komponisten Kurt Spanich (Straßburg , früher Mann «
heim ), der Bildhauerin Hedwig Morstadt -Rittershausen (Freiburg
i. Br .) , den Kunstmalern Professor Gustav Traub ( München ) , Adolf
Schmidlin (Freiburg i . Br .) und Alfred Frank (Leipzig) der seit
30 Jahren in der Beethovenstadt Bonn am Rhein wirkende Land -

astsmaler Ernst Meurer genannt werden , dem in seiner
ahlheimat anläßlich seines 60. Geburtstages kürzlich besondere

Deutschlands beste Roll
Bei den Frauen ist der '
Bei den Frauen ist der Ausgang ganz osfen , zumal di« Tltelinvab
Lhdia Wahl (Nürnberg ) nicht dabei tst. Bei den Paaren vermißt i
die Borjahrssieger Lauer -Waldeck und die Vorjahrs,weiten Baran - ?

Ehrungen zuteil wurden . Führende Tageszeitungen und Zeitschristen
des Rheinlandes würdigten Leben und Schaffen des Künstlers ; in
einer Sonderausstellung in Bonn wurde ein Ueberblick über das
Werk des Künsters gegeben . Die Lahrer und die oberrheinische
Heimat haben Grund , sich für diesen Künstler zu interessieren .

Tagung der Deutschen LebenSrewngSgesellschaft in Kolmar
Der Landesverband Baden/Elsaß der Deutschen Lebens -

rettunas - Gemeinschaft hält am 4. und 5. September
1943 in Kolmar seine diesjährige Jahresversammlung ab . DaS
Treffen erhält eine besondere Bedeutung dadurch , daß zum ersten »
mal auch die elsässischen Rettungsschwimmer an dieser Tagung teil «
nehmen . (lü .)

Keine offenen Sensen auf dem Fahrrad mitnehmen k
Ein Landwirt in Haesingen (Kr . Mülhausen , Elsaß ) fuhr mit der

offenen Sense auf dem Rücken mit dem Rad aufs Feld . Aus
einem holprigen Feldwege stürzte er mitsamt dem Rad und fügte
sich mit der eigenen Sense verschiedene Schnittwunden am Bein zu<
Die Nichtbeachtung -der Vorschrift , daß solche Schneidewerkzeuge ,
ebenso wie Mistgabeln , zum eigenen und zum Schutze anderer zu
sichern sind, wurde dem Landwirt nun selber zum Verhängnis

STELLEN - GESUCHE
« elterer Herr sucht 4—5 Stunden

Beschäftigung im Tage . Angebot -
unt . Nr . 26014 an die Bad . Presse

Hilssanaeftellter sucht Bürotätigkeit ,
Angebote unter Nr . 26003 an die
Badische Presse .

övjähr . Fräulein , selbst , in Kiiche u .
Haushalt , sucht sofort pass. Wir -
tungskreis . Zeugn , u . Reser , vorh .
Ang . unt . Nr . 26033 an die BP .

STELLEN - ANGEBOTE
Für die Instandsetzung , sowie Aus -

bau und Verladen von Industrie -
Maschinen jeglicher Art , Baugeräten
etc. sucht hiesige Firma einen ge¬
eigntun Herrn , der selbst mitar -
beitet und notfalls auch Besicht!-
gungsreisen machen kann. Evtl .
wird bestehender Reparaturbetrieb
mit übernommen od . gemietet und
Beteiligung geboten . Angeb . unt .
K19S37 an die Badische Presse .

Mittleres Jndustriewerk sucht tüch-
ttgen , zielbewußten Härte -Fach»
mann , welcher mtt der Warmbe -
Handlung sämtlicher Bau - u . Edel -
stähle vertraut und in der Lage
ist, die Härtereien der angeschlo, -
senen Serienwerke laufend zu über -
wachen . — Außerdem suchen wir
Hitrterei -StlsskrSste zum Einsatz in
unseren Serienwerken . Bewerbun -
gen von Herren mit entsprechender
Praxis , die an ein selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind , mtt den
üblichen Unterlagen (Kennziffer
« 256 ) unter K 19299 an die BP ,

Ibachmitnner für Werkluftschuywache
zum sofortigen Eintritt gesucht, » n-
geböte unter K 19266 an die BP .

Bedeutendes Unternehmen der fein -

und !werkzeugko»?trukteur. Verlangt
werden nachweisbare Erfahrungen
in der spanabhebenden Fertigung .
Tüchtige » , strebsamen Werkzeug -
macheru tst Gelegenheit geboten ,
nach entsprechender Einarbeitung
zum Konstrukteur auszurücken . Ans -
führliche Bewerbungen mit üblichen

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , der
mögl . mtt dem Buchungswesen von
Wohnungen u . Siedlungen vertraut
ist , tn Dauerstellung gesucht. Desgl .
ein Buchhalter . „Neue Heimat ",
Gemein « . WohnngS - u . Siedlungs -
gesellschast, Karlsruhe . Beierthcimcr
Allee 32.

Buchhal »er ( in >, tüchtige Kraft , mög -
lichst in Durchschreibebuchführung
ersahren und bilanzsicher , zum so -
fortigen Eintritt tn Dauerstellung
gesucht. Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschristen und Gehaltsan -
sprächen erbeten an Markstahler 4
Barth , Karl sruhe .

gesucht (Provisionsbasts ). Angeb .
unter G 841 an « nzelgenmittler
W . Vowinckel , Bielefeld .

Arbeiter , ruhig
für Otn .-ti
stellun.

«trieb tn Dauer -
Angebot « unter- tb -

Hilfsarbeiter
Arbeiten und

an dt« Badische Presse .
für leichte

otenaäng » sofort~ Betriebs -
- Ä

Für leichte Beschäftigung per sofort
2 Männer (Rentner etc .) oder ein
Ehepaar mit Ortskenntnissen ge¬
sucht. Central - Palast , Karlsruhe ,
Passage 20 .

Tuche einen Burschen im Alter von
12 bis 18 Jahren sofort zum Vieh -
hüten bis l . 12. 43, iaim auch über
Winter bleiben . Angeb . an Bernh .
Nock, Bauer , Nußbach b . Triberg .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräste sür jede ander « Tä <
tigkeit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden
lausend eingestellt . Bewerbungen
mtt handgeschriebenem Lebenslans ,
Zeugnisabschriften und Angabe
des frühesten AntrittstermineS er -
beten an Organisation -Zentrale ,
Personalamt , Berlin - Eharlotten -
bürg 18.

Flott « Stenotypistin , mit Büroarbet -
ten vertraut , von kriegswichtigem
Betrieb sosort gesucht . Angeb . unt .
K 19304 an die Badische Presse .

Suche zum sofortigen Eintritt Ber -
käuserin , ftSellin und « üchenmäd-
che» . ^ - Kantine 2 , München 45.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
tüchtige Stenotypistin mit längerer
Praxis für alle Büro - und Verwal
tuugsarbeiten . Persönliche Vor
stellung mit Vorlage von Nachweis
sen über bisherige Tätigkeit bet
der Generaldirektion des Badischen
Staatstheaters von 9—13 Uhr und
von 17—20 Uhr . •

Dir Organisation Todt sucht Nach
richtenhelserinnen sür die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und hanvgeschriebe -
nem Lebenslauf fowie Zeugnisab' " Uten erbeten an Organisation
Todt , Zentrale — Personalamt .
Berlin -Cbarlottenburg .

Suche sofort tüchtige Friseuse und
Herrensriseur oder Ehepaar . Salon
Späth . Triberg , Schwarzwald .

Di « O : ation Todt fucht für
ihren umfangreichen Nachrichten-
dienst — auch für die besetzten Gf -
biete — weiblich « Arbeitskräste
mit aut «r Allgemeinbildung . Alter
»wischen 20 und 35 Jahr «« . Be¬
werbungen mit Lichtbild , handge -
schriebenem Lebenslauf sowie _
nisabschristen erbeten an Organi -
satton Todt , Zentrale — Personal «
arnt, Berlin - Eharlottenburg

Frau , zuverl . zum Inkasso u . Au «

Suchen Ehepaar sür unser « Dampfe
Wäscherei? Mann Schlosser und
Maschinist , Frau Wäschereipraxis .
Wohn ., 2 Zimmer u . Küche , kann
gestellt werden . Angeb . mit Lohn -
forderung an Schwesternhaus . Kö»
nigSseld (Schwarzw .)

SeitungSträgcrin , zuverlässig u . ehr»
lich, für die Stadtteile Bulach ,
Gartenstadt und Weftstadt gesucht.
Badische Presse , Vertriebsabteilg ,
Karlsruhe . Waldstraße 28.

Gesucht Kassiererinnen (Servier «rin -
nen ) für Großrestaurations - » , uu -
terhaltungsbetrieb "" '
öffnet ) . Kurhaus

Fraulein od. Frau in gepsl ., srauen -
losen Haushalt gesucht. Auswärts .
Angeb . unt . Nr . 2553 an die BP .

PslichtjahrmSdel zu 2 Kindern ver
sofort gesucht. Angebote unter Nr .
K 2S020 an dle Badische Pr «ss«.

uhpoldlng

Kronau . Fritz Bühler , Rinklingen . Obergesreiter Alois _
Kirrlach . Ussz . Sepp Ketterer , Lahr . UM . Friedrich Theobald FelS ,
Altenheim . Qbergesreiter Robert Früh , Altenheim .

Suche «inen 8—8 Ar großen Gar »
ten zu pachten, Nähe Karlsruhe ,
Zu erfragen in der Badische «
Presse .

IMMOBILIEN
Weinhausbesitzer sucht entsprechende

Gaststätte , evtl . m . Hotel im west-
deutschen Weinbaugebiet . Kurort
bevorzugt . Angebote unter Nr .
H .G . 32723 an Ala , Hamburg 1

Wohnhaus massiv , mit kleinen oder
größeren Wohnungen , sosort zu
kaufen gesucht . Vollständige Aus¬
zahlung möglich . Angebote von
Maklern erwünscht . Angebote un-
ter R .H . 8122 an Westag , Biele -
selb , Schließsach 1569 .

Tilchtiaes Hotel -Fach -Ehepaar , lang >
jähriger Oberkellner in ersten Ho-
tels , sucht gutes Hotel , zugl . Sai -
son -Gaststätte , sofort oder später zu
pachten , evtl . zu kaufen . -Schwarz -
wald , iusb . Albtal bevorzugt . An -
geböte unter Nr . E 311 an die
Badifch « Press « .

Ein - ob . Mehrsamilkenhaus , evtl . m .
sreilverdender Wohnung , auf dem
Land zu mieten (mit Vorkaussrechi )
oder zu kauseu gesucht . Angebote an
M . Klammroth . Straßburg / Ell .
Moltkestraße 10.

Wer tauscht Einsamilienhaus mit gr .
Garten in Karlsruhe gegen ähnl .
im Schwarzwald ? Angebote unter
Nr . 26026 an die Badische Presse .

Haus -Tausch . 4- ^ amMeuhaus , 3X4
u . 1X8 Zimmer , mit eingerichteten
Bädern . Etagenheizung , 2 Garagen
und großem Garten in schönster
Wohnlage Karlsruhe -West . Ba »Iahr
1930 , gegen modernes Einsamilien -

tn ' — -Haus Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht. Ana
unter Nr . 1815 an Badische Presse

Kl . Garten od. Land zu pachten oder
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2601Z an dt« Badische Presse.

WERBE - ANZEIGEN

begrüßen es . wenn sieVoll -

kornbrot bekommen . Es ist

doch so gesund und kräf¬

tigt die Zähne . Und zur

Reinigung nehmen Sie das

gute , wegen seiner festen

Form besonders

sparsameRfcscdcnjr
Zatinpa » 1-
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Mein geliebter Mann
Wolf Kröger

Hauptmann u . Abteilungskomman -
deur in einem Pz .-Artillerie -Rgt .,
fiel am 1. August 1943 auf Sizilien
für sein - Vaterland .
Karlsruhe , Schützenstr . 21.

In tiefer Trauer :
Frau Marianne Kröger , geb .
Hauck , Adler -Apotheke .

Unerwartet erhielten wir
die kaum faßbare , traurige
Nachricht , daß unser Ib .,

einziger Sohn , Bruder , Neffe und
Vetter

Hubert Naudasrher
Gefreiter In einem Pz .-Jg .-Regt ,
sein junges Leben im Alter von
20 Jahren für seine so sehr ge¬
liebte Heimat in treuer Pflicht¬
erfüllung hingegeben hat . Erstarb
am 20. August 1943 in einem Feld¬
lazarett . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe , KrieglstraBe 39.

In tiefem Schmerz : Karl Nau -
dascher und Frau Margarethe ,
geb . Simon ; Geschwister : Mar¬
got u . Annemarie Naudascher ,
sowie alle Verwandten .

Das 1. Seelenamt findet am Mon¬
tag , i . Sept ., morgens 9 Uhr , in
St . Stephan statt (nach Flieger¬
alarm um 10 Uhr ) .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die tieftraurige
Nachricht , daß unser Ib .

Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,
Ober -Gefreiter

Frartz Benkler
Im Alter von 33V« Jahren am 17.
8. 43 im Osten den Heldentod
fand . Er folgte seinem jüngsten
Bruder Gustav Benkler , der am
2. 10. 41 bei den schweren Kämp¬
fen sein junges Leben für Führer ,
Volk und Vaterland gab . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im fer¬
nen Osten . Wir verlieren hiermit
unsere Ib ., unvergeßlichen Kinder .
Karlsruhe , Durlacher Str . 73 .

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Gustav Benkler u . Frau Anna ,
geb . Fuchs ; Josef Benkler (z. Z.
im Osten ) ; Adam Benkler ;
Peter Benkler ; sein Schwager :
Philipp Brandenburger (z . Z .
im Felde ) u . Frau Charlotte ,
geb .Benkler ; JohannesSchwer -
del (z . Z . im Lazarett ) u . Frau
Elisabeth , geb . Benkler ; Hein¬

rich Benkler u . Frau Margaretha ,
geb . Fuchs ; und alle Ver¬
wandten .

Unerwartet hart u .schmerz¬
lich traf uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß uftser

einziger , unvergeßlicher Sohn ,
mein geliebter Gatte , Schwieger¬
sohn , Bruder , Onkel und Neffe

Wiiheim Fuchs
Uffz . bei einer Panzer -Div ., Inh .
des E.K. 2, -der Ost -Medaille und

versch . anderer Ehrenzeichen
kurz nach seinem Urlaub auf Si¬

zilien am 15. Juli 1943 den Helden¬
tod fand .
Karlsruhe -Durfach (Ernst -Friedrich -
Str . .9) , Wassertriidingen .

In tiefer Trauer : Max Fuchs und
Frau Elsa , geb . Sütterlin ; Irene
Fuchs , geb . Rüger ; Heinr . Wil -
heim u . Frau Liesel , geb . Fuchs ,
u . Kind Ingrid ; Fam . Karl RUger
nebst Angehörigen .

Traue/feier am Sonntag , den 5.
Sept . 1543 , nachm . 6 Uhr , in der
Stadtkirche Durlach .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß
unser Ib . Sohn , Bruder und

Onkel , Ober -Gefreiter
HeSmut Zechiel

am 15. 8 . bei den harten Kämp¬
fen bei Wjasma im blühenden
Alter von nahezu 23 Jahren ge¬
fallen ist .
Grünwettersbach , 1 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Karl Zechiel
und Frau Emilie , geb . Flößer ;
Karl Zechiel (z . Z . Berlin -Staa¬
ken ) ; Hildegard Benkert , geb .

Zechiel (z . Z . in Posen ) ; Helene
Zechiel ; Emma Zechiel ; u . alle
Verwandten .

Danksagung . Für d . viel . Beweise
aufr . Anteiln . sow . f . d . schönen
Kranz - u . Blumensp . , die uns beim
Tode meines Ib . Mannes , uns . Ib .
Vaters , Schwiegervaters , Großva¬
ters u . Onkels Max Sasse zuteil
wurden , sagen wir allen , bes . d .
Hrn . Stadtpfarrer Streitenberg für
seine trostr . Worte u . Hrn . Willi
Eder für seinen letzten Gruß un¬
seren allerherzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
leopoidine Sasse , geb . Zipf .

Karlsruhe , 1. Sept . 1943.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteiln . sow . für die
Kranz - u . Blumensp . , die uns bei
dem schmerzl . Verlust uns . lieb .
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter u . Tante Luise Vögele , geb .
Kiefer , zugegangen sind , sagen
wir hierm . allen herzl . Pank . Bes .
Dank Herrn Dekan Kobe u . dem
Kirchenchor , sow . all denen , die
sie zur letzten Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterblieb . :
Fam . Wilh . Vögele ; Fam . Fritz
Kleinbub ; Fam . Leonh . Kemptner ;
Fam . Herrn . Koch ; Fam . Z. Paul .

Khe .-Knielingen , 2. Sept . 1943 .

Allen lieben Freunden und Be¬
kannten , die uns aus Anlaß des
Heldentodes unseres Ib . Sohnes ,
Bruders und Schwagers Schütze
Erhart Lehn ihre so herzliche An¬
teilnahme bewiesen , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Familie Friedrich Lehn .
Karlsruhe , Kiefernweg 27.

Familien -Anzeigen finden in der
. .Badilcken Presse - , der großen
Heimatzettung. starke Beachtung !

AMTLICHE ANZEIGEN I EMPFEHLUNGEN

Erhebung über den endgültigen An
bau ml .! voit Gemüse und Erd
dreien aus dem Freiwild zum « er
I»uf .
Aus Anordnung des Reichsmini
sters sür vrnäyrung und Land
Wirtschaft ist eine Erhebung über
den endgültigen Anbau (Hauptan
bau und Zwischennutzung , Vor
und Nachanbau » von Gemüse und
Erdbeeren für den Verlaus dura «
zuführen . Tie Erhebung umfaßt
alle Betriebe , die 1943 Gemüse zum
Verlans angebaut haben .
In der Zeit vom 2. bis 8 . Sep
lerntet 1943 haben alle Gemüse
anbauer nach Anweisung des Over -
bürgermeisters die 1943 mit Ge¬
müse angebauten Flächen anzu
geben .
Tie Betriebsinhaber oder deren
Vertreter sind nach der Verord -
»ung über AuslnnftSpslicbt vom
1Z. Juli 1943 (RGBl . I . S . 723V
gesetzlich verpflichtet , die erforder
ließe» Angaben zu machen .
Alle an der Erhebung beteiligten
Personen sind zur Verschwiegenheit
verpflichtet .
Tie Ergebnisse dieser Erhebung

werden als Unterlagen für die Mab
nahmen zur Sicherung der Gemüse -
Versorgung benötigt und dienen
damit wichtigen triegswirtschast
Itcben Zwecken . Die Angaben aus
den Zählbezirkslisten werden stich '
probenweise kontrolliert . Z? er fal -
sche oder unvollstiindige ^ naaben
macht , wird gegebenenfalls streng
bestraft .
Es wird daher erwartet , daß alle
Beteiligten die Erbebunaspapiere
sorgfältig ausfüllen und dazu bei -
tragen , daß die Ermittlungen
pünktlich abgeschlossen werden .
Karlsruhe , den 2 . September 1943.
Ter Oberbürgermeister .

Lesfentliche Erinnctung
Ich erinnere an die Zahlung fol
geuder Steuern :
10. 9 . 1943 : Lohnsteuer für den
Monat August 1943 : Lohnbetrüge ,
die im August 1943 nach § 18
Abs . 1 und 4 der Kricgswirt -
scbastsverordnung nicht mehr ge-
zahlt bzw . erspart worden sind ,
sowie im August 1943 erhobene
Sozialausgleichsabgabe und Ost -
arbeiterabgabe ; -
10. 9 . 1943 : drittes Viertel der
Einkommensteuer - » . Kirchensteuer -
Vorauszahlung , Landwirte zahlen
am IN . 9 . 1943 keine Einkommen -
steuer - Vorauszablung ;
10 . 9 . 1943 : drittes Viertel der
Ülörperschaftsteuer -Voranszablung :
10. !>. 1943 : Umsatzsteuer für den
Monat August :
10. 9 . 1943 : Abschlagszahlung auf
die Besörderuugsteuer im Perso -
nenverkebr mit Kraftfahrzeugen :
20 . 9. 1943 : Abschlagszahlung auf
die Besörderungsteuer im Güter -
und Werkfernverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zah¬
lung der im Laufe des Monats
auf Grund der zugestellten Steuer -
bescheide fällig gewesenen und noch
fällig werdenden Abschlutzzahlun -
gen auf die Einkommensteuer .
Landeskirchenstener , Körperschaft -
fteuer , Umsatzsteuer , Vermögen -
ftener sowie die GewinnabfÜH -
rungsbeträge .
Eine Einzelmahnung der oben
angeführten Steuern erfolgt nicht .
Rückstände werden ohne weiteres
» nter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge und Kosten im
Rachnahmeverfahren od . im Voll -
strecknngsverfahren eingezogen .
Tiefe Erinnerung zugleich für die
Bezirke der Finanzämter Baden -
Bad >>n . Bruchsal . Bühl . Ettlina ^n ,
Karlsrube -Turlach . Kehl . Lahr .
Offenburg , Rastatt u . Sinsheim .
Karlsruhe , 3 . September 1943 .
Der Vorsteher des Finanzamts
Karlsruhc -Stadt .

Pfefferte , Inh . H . Gropp , Erb
prinzeujtratze . Scesii « -Verlaus am
Samstag . 4 . Sept . 1943, ab 9 Uqr .
am die -.'it . 1501—2300. Bitte Ein¬
schlagpapier mitbringen . Empsehle
lauseuo meine norddeutschen Wurst
waren in bekannter Güte .

Knorr -Softe richtig lochen ! Denn da-
von hängt es ab , ob die Soße
schön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau
» ach Vorschrift : den Würfel fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt -
rühre » , Liter Wasser veisügen
u . unter Umrühren 3 Min . lochen .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie sie mit unserem
Krankenschntz zufrieden find ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
heitSkosleu 1., 2 . oder 3 . Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es \ ju
spät ist !
Deutsche Kranken - Versicherungs -
A .- G ., Landcsdirektion für Süd -
Westdeutschland , Stnttgart -8, Platz
der SA . 14 . Rus 71183.

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER . Täglich abends

7.30 Uhr die große Varielöschau :
„ Auftakt " . Eine Serie artistischer
Spezialitäten in pausenloser Folge
Siehe Anschlagsäulen . Samstag und
Sonntag zwei Vorstellungen , nachm
3.30 und abds . 7.30 Uhr . Vorverkauf
a . d . Theaterkasse ab 3 Uhr für alle
Vorstellungen einschlieBI . Sonntag

Das Migetti -itorn verträgt keine all -
-zu lange .̂ >? c-Einwirkilna beim
Kochprozeß . ? >an muß es also vor -
sichtig behandeln . Deshalb schreibt
die Gebrauchsanweisung vor : Mi
aetti stets in die kochende Flüssig
keit schütte » , kurz auskochen und
dann bei kleiner Hitze quellen las¬
sen . So bleibt das körnige Gefüge
von Migetti erhalten nnd man ver -
meidet eine Ansschwemviiing von
Nährstoffen . Migetti ist übrigens
gebrauchssparsam : Bei Suppen ge-
nügen 15 tf , bei Aufläufen nnd
Beilagen 75 k Miaetti pro Magen .
Und man wird satt ! Migetti ist ein
Milei - Erzeugnis !

I ETTLINGEN / ALBTAL

Achtung ! Der Zweiinaster - ZeltzirkuS
„ Adolfo " kommt vom 4 . vis einswl .
V. September » ach Ettlingen und
gibt am Samstag , den 4 . Sept . ,
20 .15 Uhr , auf dem Exerzierplatz
seine Erösfnnngsvorstellung . Sonn¬
tag 2 Vorstellungen . 15 .15 Uhr
große Kinder - und Familienvorstel -
lung , wozu Kinder halbe Preise
zahlen . 20 . 15 große Hanptvorstel -
lung . I » jeder Vorstellung großes
Ponh -Pretsrciten . Die Ztrkuskasse
ist ab 11 Ubr vorm . durchgehend
geössnet . Es ladet ein : Die Direktion .

Für Reparatur Schuhmacher , Kriegs -
Vers ., Rentner od . aus einem an -
deren Gebiet , ist ein Sitzplatz bei Selbftinferat .

CENTRAl -PALAST , Karlsruh « . Heute
19.30 Uhr das gro &e Eröffnungspro
gramm mit Ria , Bert und Helga , die
große Musikalschau der Sonder¬
klasse ; May May u . C q . , elegante
sensationelle Elastik -Equiiibristen ;
Rita und Bill Maxon , mexikanische
Sportspiele ; 2 Smolakoff , das ele¬
gante Tanzpaar in ihrer Tanzszene
„ Hahn und Henne " ; Harry Rex , ko
misch seriöser Sprungtuchakt ; Mdm
Leoni , Skandinaviens einzige Zau
berkünstlerin ; Kürzt & Co . , der be
kannte Lachspezialist aus Dänemark
Ilse , rhythm . Körperbeherrschung
Kapelle Freddy Martens . — Karten
Vorverkauf ab 5 Uhr täglich an der
Kasse .

Strasburg . Varietä Mühle . Betriebs !
Herrn . Schorle , Lange Str . 55, Ruf
242 38. Beginn 19.30 Uhr , Sonn - und
Feiertags 15 und 19.30. Täglich das
Variete -Programm „ Bunte Artistik "

VERSCHIEDENES
Aus Kaminabbruch werden ca . 50

Fuhren Kamiuabbruchsteine und
Swutt bei Sclostabooiuug iiuent -

aeltlich
abgegeben . Zu erfragen

» lingen , Bulacherstr . 51 , Fern
ruf Nr . 12 .

Wer nimmt als Beiladung einiges
mit nach Mühlacker ? Angeb . unt
Nr . 26025 an die Badische Presse

Dame , 50 , sucht Freundschaft mit geh
Frau zw . gemeinschastl . Hirteress
Angeb . unt . Nr . 26015 an die BP

HEIRATS - GESUCHE
Witwer , Arbeiter , evang ., wünscht sich

wieder zu verh . m . Witwe , bürgert . ,
tüchtig im Haush . n . Kochen , im
Alter von 53—56 I . Bes . eine 3-Z .-
Wohnung . Znschr . nnt . Nr . 26022' ' ~ ->iTcan die Badische Presse .

Witwer , 35 Jahre alt , 1,70 ar . , kath
mit 2 Kindern , sicherem Verdienst
und etwas Landwirtschaft wünsch »
zwecks baldiger Heirat mit Fräu -
lein oder junger Witwe ohne Kin -
der im Alter von 25—30 Jahren
bekannt zu werden . Zuschriften niit
Liclltbild unter K 19281 an die Ba -
dische Presse erbeten .

älterem Allcinmcistcr , mit gut ein
gerichteter Werkstatt , günstig zu
vergeben . Kunden sür eigene Rech-
nnng vorhanden . Angebote unter
Nr . E 19379 an die Bad . Presse .

In Ettlingen/Bd . 3—4 Zimmer
Wohnung m . Bad , von Beamten -
Familie , 3 Pers ., anf 1. ? !ov
oder l . Januar 1944 gesucht .
Angebote unter Nr . 2600 an die
Badische Presse .

Garage zum Unterstellen eines still
gelegten Autos sofort gesucht . SS
Schottmüller . Ettlg .. Rbeinstr . 91

Gut mSbl . Hininier , evtf , m . -̂ entralft .
n . Küchcnben . , b . berufst . Herrn
sofort od . 15 . Sept . gefncht . Ange -
böte unt . Nr . E 312 an die B .P

KAUFGESUCHE

Personenwagen , 2—3 Str ., möglichst
bereift , zu kaufen gesucht . Badische
Presse . Karlsruhe . Waldstr . 28 .

Damensahrrad zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . K193is an
die Badische Presse .

Damen - oder -Herrenrad , gebr . , mit
od . ohne Gunimi , sof . zu kauf . ges.
Angeb . unt . Nr . 2517 an die BP .

Gut erhalt . Damensahrrad zu kaufen
gefncht . Angebote unter Nr . 2566
an die Badische Presse .

Gebrauchtes Damensahrrad , möglichst
mit Bereifung , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2365 an die BP .

Kinderkaftcnwagcn , gebr ., aber noch
gut erh ., sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2562 an die BP .

Für Luftschnti., wecke ein ant erhalt .
Bett , m . Zubehör , zu laufen ges.
Angeb . it . Nc K 19425 an d . BP .

Herd , « ein , gut « hatten , zu kaufe »
gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 26024 an die Badische Presse .

1 Ga -sherd gesucht . Angebote unter
Nr . 26017 an die Badische Presse

Gut erhaltenes Klavier gegen bar
zu raufen gesucht . Angebote unter
Nr . 26013 an die Badische Presse .

Geige zn kaufen gesucht . Augeb . unt .
Nr . 26021 an die Badische Presse .

Ziehharmonika zu lausen gesucht. An -
geböte unter Nr . 2567 an die BP .

Handharmonila lHobner ) , mit ste -
ben Krenztönen , zu lausen ges.
Angeb . n . Nr . K 19421 an d . BP .

Lautsprecher , kein dvnamischer , ge-
sucht . Welker , Ettlingen , Schöll -
bronner Straße 16.

Kanse lausend gut erh . Pistolen , K .K .-
nnd Flobertgewebre . K . Aberlc ,
Rastatt , Stahlwaren und Waffen .

Einer -Faltboot vcfn Kriegsversehrtem
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2590 an die Badische Presse .

H . -Wintermantel gut erh . , 1,70 Mtr .,
schl . Fig . , sofort gesucht . Aug . unt .
Nr . 26019 an die Badische Presse .

Gctr . Hofe , gut erh ., Bundw . 105,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 26023 an die Bcidische Presse .

D . -Wintermg »tel u . D . -Winterkleid ,
Größe 42, gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 26032
an die Badische Presse .

Badetuch zu kaufen gesucht. Ange -
böte unter Nr . K 19422 an die
Badische Presse .

Moftsah und Kleiderschrank ?» kau
fen
an

gesucht . Angebote u . Nr . 26027
die Badische Presse .

Gut erh. Fast , 150 Ltr „ gesucht. An -
geböte unter Nr . 26011 an UP .

Kathol . Gottesdienste in Ettlingen .
Hcrz ' Jesu . Sountagsgottesdienste wie

gewöhnlich : 7 V.9 , V.10 u . 11 Ubr .
7 Uhr hl . Singmesse mit Ansprache
und hl . Kominunion -, >/<9 Uhr Kin -
dergotlesdienst mit Kinderpredigt
und hl . Kouiinuuion ; >/-10 Uhr Pre -
digt nnd Amt : 11 Ubr deutsche
Singmesse , zugleich Militärgottes -
dienst m . Pred . des Standortpfar -
rers : >/,12 Ubr Christenlehre für
die Mädchen : abends >/-8 Ubr Eor
Poris -Christi -Bruderschast mit Se
gen : abends 8 Uhr Mütterverein
mit Vortrag . Sonntag 7 Ubr Ge -
neralkommunion der Frauen und
Mütter . Beichtgelegenbeit für diese
am Samstag , nachm . von 4—7 Ubr .
abends 8 Ubr und So . >/.7 Uhr .
Samstag 6 Ubr Priesterrofenkranz .
Mctzvcrtüiidiguugcn : So . VilO gest.
Amt . Mo . >/.8 1 . L .O . Kath . Lau -
inger : V.9 Maria Eisele . Dt . -/.8
Singmesse Georg Schneider : >/>9
Familie Hochfchwender und Schä
fer . Mi . «Maria Geburt ) >/.9 Mut
tergotteSamt : ' /.8 Fran Helling .
To . >/,9 Anlieg . d . AntoniuS - OPfer -
ftockS . Frei . >/,8 Mnttergottessing -
inesse für die Angehörigen der
Familien Gever und Hauser : ' !>9
2. L .O . f . Katb . Lauinger . Sa .
>/<8 Anna Mackert u . Maria geb .
Schwcickert ; V.9 Johann Schmitt .

St . Martin . Sonntag , den 5 . Sept . ,
12. S . n . Pf . , Schutzengelfest . 6 hl .
Beicht : V«7 hl . Komm . : 7 Singm .
m . Anspr . u . gem . MonatSkomm .
d . Francn u . Mütter : 8 hl . Komm ,
im Chörle : 9 Predigt n . Amt zu
Ehren des bl . Schutzengel ; ' /. II
Christenlehre für die Madchen : 11
Singmesse m . Ansprache ? 2 Eor -
poriS -Eftristi -Bruderschast m . Seg .
Mchverkündigungen : So . 9 n . d .
verschied . Meinungen . Mo . V.7 f .
die verst . Angeb . der Fam . Groß :
V.8 Seelenamt 7 . Emil Gleißle ( i .
€ >.) . Di . V.7 f . Berta Hutzel : Sobn
Artnr « . verst . Angeb . : ' /.8 Seelen -
aint . für Feldw . Friedr . Schmid
l <Zadrtag ) . Mi . V. 7 für Gottfried
Eisenhut : 7 MnttergotteSamt für
Julius Eisele . To . >/<7 Amt f . d .
verst . Anaeh . d . Sora . Zul . See¬
mann it . Anton Rauch : 8 f . Maria
Stank <v . Mütterverein ) . Fr . V.7
f . Mathilde Bermeier 13. O .) : v .8
f . Jnlms Frommberz (3 . CO . Sa .
V.7 f . Heinrich Rigor « l3 . C .) ; V.8
Seclenamt f . Herrn . Speck (3 . O .) .

Spinnerei . So . d . 5 . Sept . , V,9 Sing -
inesse m . Anspr . lf . Emil Wecken-
mann ) . Mi . 7 Singm . <n . Mein .,
Maria Geburt ) .

I DURLACH / PflNZGAU H
Strümpfe sollen abgeholt werden .

Ansohlen V» Punkt . Weindrecht ,
Dnrlach , Zehntstr . 6, 2 . St .

Herr , anfangs 40, wünscht mit Frl .
od . Witwe in frenndfchaftl . , liebe -
volle Verbind , zu treten zw . fpät .
Heirat . Ehrlich gemeinte Zufchr . u .
D 321 an die Badische Presse erb .

Geldbeutel , schwarz . Leder , Reißver -
schlnß , m . Inhalt am 31 . 8 . zwisch.
Marktplatz u . Amalienbadstr . ver -
loren . Abzugeben geg . Belohnung
bei Frau E . Seibold Wwe . , Dur -
lach , AdöTs- Hitler -Str . 56a .

Höhere Bcamteiitoch -
ter , einwandfrei , gute Erscheinung
blond , fein kultiviert , mit gütigem
liebevollen Charakter , mit großem ,
rentablen Vermögen , mit hübschem
Heim anf dem Lande <Rbld .) sucht
mit charaktervollem Herrn , unab
bängig , 55 aufwärts , kath . , aus
gleichen Kreisen , zwecks Jdealebe
bekannt zu werden . Angen . Aeuß .
erforderlich . Rentner erster Kreise
od . höh . Beamter erwünscht . Alto -
nvm zwecklos . AuSführl . Zufchr
mit Bild u . Ref . unter K 19280 an
die Badische Presse .

ZV VERMIETEN
Größere Werkstatt mit 2 Nebenräu -

men , als Unterstellraum geeignet ^
zu vermieten . Nähe Labr (Baden )
Angebote unter K 19397 an die
Badische Presse .

Lagerraum , 30 «im , trocken , per fofort
billig zu vermieten . Näheres Gnth >
mann , Kbe . , Marienstr . 81 . 2. St .

Möbl . Schlaszimm . (2 Bett .) , Wohn -
zimm . m . Küchcnben . zu vermieten .
Khe ., Neckarstr . 19, 2 . Etage rechts

Gut miibl . Zimmer an feriöfen Herrn
sofort zu vermieten . Karlsruhe
Goethestr . 13. Part .

Großes , leeres Zimmer mit Zentral ?
Heizung (beim Schloßplatz ) ist an
berufst « . Person sofort oder auf
1 . 10 . zu verniieten . Angeb . unt .
Nr . 26009 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Lagerraum , 1200—2000 gm , f . Stoff -

Verlagerung in Karlsrube od . Vor -
orten zu mieten gesucht . Angebote
unt . K 19265 a . d . Badische Presse .

3-Zimmcr -Wohnung , oder größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammroth , Straßburg t . Elsaß .
Moltkestraße 10.

S - 3-Zimmerwohnung v . Kriegsvers
auf sofort od . später gesucht . Aug .
» nter Nr . 2443 an Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit sep . Eingang .
Babnhofsnähe oder Südweststadt ^
von Herrn zu mieten gesucht . Ang .
»nter Nr . 2593 an Badische Presse .

In Biberack , sucht Kräul . ei » freund
liches Zimmer bei netten Leuten .
Angebote unter Nr . 2584 an die
Badische Presse .

Leeres oder niöbl . Zimmer zu mie -
ten gesucht . Angebote n . Nr . 26008
an die Badische Presse .

WOHNUNGSTAUSCH
4 -Z . -Wohnung , sehr geräumig , mit

Mansarde . Nähe Hanptp . , zn tausch ,
« es . gegen große 3-Z .-W » hnung .
mögl . Mittelstadt oder Südwest
stadt . Angebote unter Nr . 26028
an die Badische Presse .

VERKAUFE
Damenrad o . B . 60 .M , Hawaigitarre

40 Gitarre 40 Kochplatte
(120 V .) 20 — , Akkordzttber 25 . «
od . Tausch geg . elektr . ll . Schleif -
stein oder H .-Winter - oder Leder -
mantel . Angebote unter Nr . 2599
an die Badische Presse .

1 Holzbettstelle m . Rost . 1 Wasch -
tisch. 2 ll . Tische , 1 Nachttisch , 1
antiker Bronze - Stehlenchter , zus .
30 .« bei I , Gackenheinler , Khe ,
Goetbestraße 47 . 2 . Stock links .
Bin ab 7 Uhr abends zu Haufe .

Schwerer Eichen -Eßtilch „ 00 RM )
zu verk . Schmidt , Refedenweg 22.
große religiöse Bilder , 160X140 ,

mit geschnitzt . Rahmen , für Kirche .
Kapelle oder Betfaal passend , zu
verkaufen . Preis 'je 150 j ( . An¬
gebote unter Nr . 26031 an die
Badische Presse .

TIERMARKT

1000 Ztr . Mift zu kauf , gesucht . Gärt -
nerei Otto Zipperle , Khe .- Durlach ,
S - leson 2SZ .

Bei Josef Müller , Ankerwirt in Maxi -
miliansau (Pfalz ) stehen zum Ver -
kauf eine Milchkuh mit zwei Toch-
tL.rWH .ern » ich Mx großträchtige .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER . Beginn

der Vorspielzeit : Im Großen Haus
Samstag , 4. Sept . , 18.50 Uhr , und
Sonntag , S. Sept ., 18.30 Uhr , mit der
großen Ausstattungs -Operette „ Die
oder keine " . — Im Kleinen Theater
Samstag , 4. Sept . , 18.S0 Uhr , und
Sonntag , 5. Sept . ,18.50 Uhr , mit dem
überall erfolgreichen Lustspiel „ Zwi¬
schen Stuttgart und München " .

F I L M - T H E A T E R
UFA -THEATER . Tägiich 2.30 , 5.00, 7.30

Uhr der Tobisfilm „ Romanze in Moli "
m-it Marianne Hoppe , Ferdinand Ma¬
rian , Paul Dahlke , Siegfried Breuer .
Eine Geschichte von der Sehnsucht
nach Glück , Glanz und der Liebe .
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER . Nochmals Sonntag vor¬
mittag 11.00 Uhr „ Der frohe Sonn >
tagvormittag " , zwei Stunden Lachen
unte \r dem Motto „ Kinder wie die
Zeit vergeht " . Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 Jahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler . Ju¬

gendliche nicht zugelassen .

CAPITOL . Heute 2.50, 5.00, 7.30 Uhr der
französische Spitzenfilm „ Das un¬
heimliche Haus " . Die erregende
Atmosphäre erfüllt diesen franzö¬
sischen Kriminalfilm in deutscher
Sprache bis zum letzten Meter .

CAPITOL . Nochmals Sonntag vormittag
11 Uhr „ Indianer " . Eine Reise zu

den Indianern Nord - u . Südamerikas .
Indianer auf der Jagd , Indianer in
ihren Kriegstänzen , Indianer , wie
sie mit ihren Frauen leben , kurz :
Indianer wie sie wirklich sind . Vor¬
her Wochenschau . Jug . zugelassen .

Ein französischer Spitzen -
film in deutscher Sprache ,
spannend bis zur letzten
Minute
Kulturfilm — Wochenschau

Tä 0 l. 2 .30, 5 .00, 7.30 Uhr

Jugend nicht zugelassen

Capitol

GLORIA und RESI . 2.45, 5.00 , 7.30 Uhr :
„ Liebes -Premiere " . H. Söhnker , K
Heiberg , R. Weih , F. Odemar . Eine
temperamentvolle , musikal . Film¬
komödie . Jug . n . zug (Abds . num .)

PAH . 2.45, 5.00 , 7.30 : „ Gekrönte Liebe
Ein Film von echter Liebe , die über
alle Hindernisse und Intrigen trium¬
phiert . Wochenschau — Kulturfilm .
Jugendliche ab 14 Jahren zugelas¬
sen . (Abends numeriert .)

PALI . Sonntag vormittag 11.00 Frühvor
steifung „ Wo die Alpenrosen blUhn " .
Eine großartige Bildfolge von der
Zauberwelt der Berge . Eine herr¬
liche Fahrt durch Sonne und Schnee .
Jug . zugelass . Kassen ^ ffnung 10.00.

ATLANTIK zeigt : „ Veilchen am Pots -
damerpiatz " . Verlängert bis mit Sonn¬
tag . Lachen u . weinen werden Sie in
einem Atemzug über Rotraud Rich¬
terl Jugend !, zugelassenl Beginn :
3.00 , 5.15, 7.30, Sonntags : 2.30, 4.45,
7.30 Uhr .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Das un¬
sterbliche Herz " . Beginn 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30 :
„ Ein Walzer mit Dir " . Eine amüsante
Komödie rir?gs um eine Künstlerehe .
Lizzi Waldmüller , Albert Matterstock ,
Grete Weiser u . a . Die neueste
Wochenschau . Jug . über 14 J . zug .

SCHAUBURG . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
das amüsante Filmlustspiel „ Eva "
mit Heinz Rühmann , Magda Schnei¬
der , Hans Söhnker u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugendliche zugel ,
Wiederaufführung .

etantlidit MiMe
rat MM

- Akademie »er Tonkunst -
in München

Ausbildung in allen Zweigen der
Musik :

Kompositionslehre,Kapellmei¬
sterschule , Chorlelterschule ,
Klavier , Vortragsklassje für
Klavier (Prof . Pembaur ) ; Cem¬
balo , Orgel , Violine , Viola ,
Violoncell,Sologesang ;Operh -
schule (Opernensemble und

Darstellungskunst ) , Opern¬
regie ; Abteilungen für katho¬
lische und evangelische Kir¬
chenmusik künstlerisches Lehr¬
amt — Fachrichtung Musik¬
erziehung ; Kammermusik und
Alte Musik , Volksmusik ; Se¬
minar für Musikerzieher , Or¬
chesterschule .

Eintritt : am 20. September und
16. Februar . — Satzung durch
die Verwaltung der Hochschule .
Direktion : Professor Richard Trunk ,
Präsident der Staatl . Hochschule
für Musik - Akademie der Vonkunst

Durlach . SKALA . 2. Woche ! Täglich
3.00, 5.15, 7.30 Uhr : „ Altes Herz
wir «! wieder jung " . Emil Jannings
in einem modernen Filmlustspiel .
Ein künstlerisches , beglückendes Er¬
lebnis . Viktor de Kowa , Maria Land¬
rock , Will Dohm u . a . Die neue
Wochenschau . Jug . über 14 J . zug .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 : Gustav Fröh¬
lich in „ Wir Privatsekretär " mit Ma¬
ria Andergast , Theo Lingen , Fita
Benkhoff u . v . a . Ein herrlicher Lust¬
spielfilm . Dazu : „ Land um den Main "
und neue Tonw . Jug . nicht zugel .
Morgen Samstag 3.00 Uhr Märchen -
Vorstellung „ Hansel und Gretel " ,
dazu Kasperlfllm . Kartenvorverkauf
11— 12 Uhr . Weitere Märchenvorstel¬
lungen auch Sonntag und Montag .

EDELKLASSE
ist ein ergiebiges Farb¬
band . EsKaltnoch länger ,
wenn Sie es schonend be¬
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen aas Ge¬
webe unnötig und ver¬
kurzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

GEHA - WERKEHANNOVEP

■ Alt
Blu

I grür
I «In

Nein - es Ist nicht nötig
zur Vermeidung von

Altersbeschwerden , hohem
Blutdruck ,Arterienverkallcg ,
Immerzu und in großen Mengen Blatt¬
grün Wagner Arteriosai zu nehmen j
• in so vorteilhaft zusammengesetzt ,
und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blattgrün Wagner Arterlosa »
nimmt man vielleicht 3 mal JShrlich
ein paar Wochen Iang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich bewährt

P. 1.35, 3.05 RM.
Drog . Rob . Ruf, Ettlingen . J

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5 u . 7.30 Uhr , Sonntag ab 3U ., |
den großen dram . Musikfilm „ Lache , j
Bajazzo !" mit Benjamino Gigli , Paul
Hörbiger , Monika Burg , Karl Martell
u . a . Hierzu Kulturfilm und neue
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel

Ettlingen . ULI. Freitag bis einschl .
Montag : „ Das Ferienkind " mit Har \ s
Moser , Lizzi Holzschuh , Harry Haag ,
Theodor Dannecker u . a . — Neue
Wochenschau . Jug . haben Zutritt .

Rastatt . Schlofi -Llchtspiele zeigen bis
Montag : Heute W Uhr „ Die Nacht
der Vergeltung " . Liebe , Kampf und
Verrat bestimmen das Schicksal der
Menschen in diesem Film . Jugendl
nicht zugel . Wochenschau zu Beg .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Altes Herz wird wieder jung " mit
Emil Jannings , Maria Landrock , Vik¬
tor de Kowa u . v . a . Fr ., Sa . , Mo .
20 Uhr , Sonntag 14, 17 und 20 Uhr
Jugend über 14 Jahre zugelassen

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele . Ein
fröhlicher UFA -Film : „ Der kleine
Grenzverkehr " mit Willy Fritsch , Her¬
tha Feiler , Heinz Salfner , Hilde Ses -
sak , Charlotte Laudert . Jugendliche
nicht zugelassen . Täglich 4.30 , 7.30,
Sonntags 2.00 , 4.30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Filmpalast . Alida Valli
Fosco Giachetti in „ Mädchen in
Not " . Jugendl . nicht zugelassen .

KONZERTE
Strasburg . „ Zum weisen PS »

Meisengasse 3, Ruf 2 54 59. Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz .

TAUSCH

Gesucht GaSb » ckl>aube gegen >/- Tutz .
neue Messer und Gabeln mit Aus -
Zahlung zu tauschen . Angeb . unt .
Nr . 26Ü18 an die Badiscbe Presse .

Wer tauscht Steppdecke gegen Radio
od . D, - Wintermantel , Gr . 44 ? Ang .
unter Nr . 26016 an Badiscbe Presse .

Sportschuhe , Gr . 38, geg . Strümpfe
zu tausch . Dünner , Zirkel 33a , II .

Smoking , Gr . 4«—4S, gegen Fern -
glas , ftfach, gesucht . Angebote unt .
Ni . SöSS an djk Badische Press«.

T E R 0 K A L
[ KLEBT IDEAL

Wie vermeidet man .
bleiches Bebäck ?

Man r&hrt mit Milei G eine Milel«
Backstreiche an . Mit ihr wird kurz
vor dem Backen das Backgut zwei¬
mal bestrichen . So wird es schön
braun und sieht appetitlich aus.

Jütei
der milchgeborene Ei-Austauschstoff

<£katt %d-Vinkbiv
*fet >scr!

XWi äüß &i& 'cheu ^ eawfeldioH
Verletzungen im Haus¬
hall , bei Gartenarbeit ,
im Berul und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
Risse, Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso .
Tinktur desinfizieren .

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfrchrchen

erhältlich .
r e R- VE BKF. DJUTSDE*
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